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Einleitung 

Bild der Einrichtung / Organisationseinheit 

 

Das Marienhaus-Klinikum Hetzelstift aus der Vogelperspektive 

Einleitungstext 

** 

** 

Die Marienhaus-Gruppe 

Die Marienhaus-Gruppe ist einer der größten christlichen Träger sozialer Einrichtungen in Deutschland. Über 14.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen sich in Rheinland-Pfalz, dem Saarland sowie dem südlichen Nordrhein-
Westfalen tagtäglich um das Wohl der ihnen anvertrauten Menschen. Die Gruppe betreibt 9 Kliniken an 13 Standorten, 
2 Reha-Einrichtungen, 18 Einrichtungen für Menschen im Alter, 14 stationäre und ambulante Hospize, 2 Kinder- und 
Jugendhilfeeinrichtungen an 3 Standorten, 9 Bildungseinrichtungen darunter 5 Schulen für Gesundheits- und 
Pflegeberufe. In den Einrichtungen der Marienhaus-Gruppe werden jährlich rund 500.000 Menschen stationär und 
ambulant behandelt, in den Langzeiteinrichtungen etwa 2.000 Menschen betreut. Die Marienhaus GmbH übernimmt 
dabei die Steuerung der Marienhaus-Gruppe. Die Geschäftsführung liegt bei Sebastian Spottke (Vorsitzender), 
Alexander Schuhler und Christoph Wagner. Gesellschafter der Marienhaus-Gruppe ist die Marienhaus Stiftung. 

Die Wurzeln der Gruppe gehen auf das Jahr 1863 zurück, als die selige Mutter Rosa Flesch die Ordensgemeinschaft der 
Waldbreitbacher Franziskanerinnen gründete. Ziel war es, aus der christlichen Verantwortung heraus Menschen in Not 
vorbehaltlos zu helfen, die durch die industrielle Revolution entwurzelt waren und am Rande der Gesellschaft standen. 

Bereits 1903 wurde zur Steuerung der vielfältigen Aufgaben die Marienhaus GmbH gegründet – als zweite in 
Deutschland von Frauen gegründete Gesellschaft. Mit der Überführung ihrer Einrichtungen in die Marienhaus Stiftung 
haben die Waldbreitbacher Franziskanerinnen im Jahre 2011 die Weichen für die Zukunft ihrer Werke neu gestellt und 
gleichzeitig dafür Sorge getragen, dass das Unternehmen sein unverwechselbares christliches Profil behält. Sie schufen 
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so die Basis für eine positive Weiterentwicklung der Marienhaus-Gruppe. 

  

Das Marienhaus Klinikum Hetzelstift in Neustadt an der Weinstraße 
Das Marienhaus Klinikum Hetzelstift mit 362 Betten ist ein Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung mit langer 
Standorttradition. In den vergangenen Jahren wurde der Wandel zu einer Klinik mit neuesten Therapiemethoden und 
fortschrittlicher Technik vollzogen. Heute bieten wir ein breites Spektrum an medizinischen und anderen 
Dienstleistungen. Diesen Weg wollen wir weitergehen, auch im Sinne von Schwerpunktbildungen und Kooperationen 
mit weiteren Leistungsanbietern. 

Wir bieten eine umfassende Versorgung unserer Patientinnen und Patienten an. Von einer engen integrierten 
Kooperation mit unseren einweisenden Ärzten, über Diagnostik, ambulante und stationäre Behandlung, über die 
nachstationäre Versorgung durch die Patientenberatung und das Entlassmanagement, die ambulante Kranken- und 
Behandlungspflege bis hin zur palliativmedizinischen und -pflegerischen Betreuung (stationär und ambulant) und 
ambulanten Hospizbetreuung. 

Wir verfügen über die folgenden Fachabteilungen: 

Innere Medizin mit den Schwerpunkten Kardiologie mit Chest Pain Unit und Cardiac Arrest Center; 
Schlaganfalleinheit; Gastroenterologie, Onkologie, Infektiologie, Pneumologie und Endokrinologie; Geriatrie; 
Chirurgie mit den Schwerpunkten Allgemein- und Viszeralchirurgie, Proktologie; Orthopädie, Unfallchirurgie und 
Sporttraumatologie; operative und endovaskuläre Gefäßchirurgie; Gynäkologie und Geburtshilfe, Urologie und 
Kinderurologie; diagnostische und interventionelle Radiologie; Anästhesiologie und Intensivmedizin, Notfallmedizin, 
Schmerztherapie, Palliativmedizin sowie Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde (Belegabteilung). 

Das Marienhaus Klinikum Hetzelstift ist nach DIN EN ISO 9001:2015 und den proCumCert-Qualitätskriterien für 
konfessionelle Krankenhäuser zertifiziert. 

In unserem Krankenhaus gibt es neben den verschiedenen Fachabteilungen interdisziplinäre Schwerpunkte mit 
anerkannter medizinischer Qualität (Zertifizierung): 

◦ Brustkrebszentrum 

◦ Cardiac Arrest Center 

◦ Chest Pain Unit 

◦ Darmkrebszentrum 

◦ Gefäßzentrum 

◦ Stationärer Behandlungspfad rekonstruktive Beckenbodenchirurgie und operative Behandlung bei Harninkontinenz 

◦ Zentrum für Adipositas und Metabolische Chirurgie 

Seit September 2010 sind wir als „Regionales Traumazentrum" zertifiziert als Teil des Traumanetzwerks Vorderpfalz. 
Seit November 2010 ist unsere Geburtshilfe als "Babyfreundliche Geburtshilfe" anerkannt.  

2011 wurde das Kontinenz-Zentrum gegründet. Das Robotik-Zentrum Rheinpfalz wurde Anfang 2017 ins Leben 
gerufen. 

  

 
 

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person 

Name Elvi Weiß 
Position Qualitäts- und Risikomanagement 
Telefon 06321 / 859 - 8061 
Fax 06321 / 859 - 8009 
E-Mail elvi.weiss@marienhaus.de 

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person 

Name Vera Pajtler 
Position Kaufmännische Direktorin 
Telefon 06321 / 859 - 8001 
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Fax 06321 / 859 - 8009 
E-Mail vera.pajtler@marienhaus.de 

Weiterführende Links 

URL zur Homepage https://www.hetzelstift.de/startseite/ 
Weitere Links 

◦ https://www.marienhaus.de/ 
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

I. Angaben zum Krankenhaus 

Name MARIENHAUS KLINIKUM HETZELSTIFT NEUSTADT/WEINSTRASSE 
Institutionskennzeichen 260730229 
Standortnummer aus dem 
Standortverzeichnis 

772789000 

Hausanschrift Stiftstraße 10 
67434 Neustadt an der Weinstraße 

Postanschrift Stiftstraße 10 
67434 Neustadt an der Weinstraße 

Telefon 06321 / 859 - 0 
E-Mail info@hetzelstift.de 
Internet http://www.hetzelstift.de 

Ärztliche Leitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 
Gerald 
Staudenmaier 

Chefarzt Klinik für 
Gynäkologie und 
Geburtshilfe, 
Ärztlicher Direktor 

06321 / 859 - 
3001 

06321 / 859 - 
3009 

gerald.staudenmaier@marienhaus.de 

Pflegedienstleitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 
Susann Susset Pflegedirektorin und 

stellv. Kaufmännische 
Direktorin 

06321 / 859 - 8001 06321 / 859 - 8009 susann.susset@marienhaus.de 

Ulrich Schorer Pflegedienstleitung, 
stellv. Pflegedirektor 

06321 / 859 - 1900 06321 / 859 - 8009 ulrich.schorer@marienhaus.de 

Stefanie Greifzu Pflegedienstleitung 06321 / 859 - 8182 06321 / 859 - 8009 stefanie.greifzu@marienhaus.de 
Sonja Wittner Pflegedienstleitung 06321 / 859 - 8183 06321 / 859 - 8009 sonja.wittner@marienhaus.de 

Verwaltungsleitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 
Vera Pajtler Kaufmännische 

Direktorin 
06321 / 859 - 8001 06321 / 859 - 8009 vera.pajtler@marienhaus.de 

Susann Susset Pflegedirektorin und 
stellv. Kaufmännische 
Direktorin 

06321 / 859 - 8003 06321 / 859 - 8009 susann.susset@marienhaus.de 

Birgit Käser Krankenhausoberin 06321 / 859 - 8002 06321 / 859 - 8009 birgit.kaeser@marienhaus.de 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name Marienhaus Kliniken GmbH 
Art freigemeinnützig 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 

Lehrkrankenhaus Akademisches Lehrkrankenhaus 
Universität 

◦ Universitätsmedizin Mainz 
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 
MP02 Akupunktur In der Geburtshilfe und unterstützend 

auf der Palliativstation, bei der 
Schmerztherapie und postoperativer 
Übelkeit wird Akupunktur eingesetzt. 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Die Mitarbeitenden der Abt. 
Patientenberatung (Pflegeüberleitung 
und Sozialdienst) unterstützen und 
beraten auch die Angehörigen bei der 
Bewältigung der Entlassungssituation 
aus dem Krankenhaus. 

MP04 Atemgymnastik/-therapie Atemgymnastik wird durch die 
Mitarbeitenden der Abt. 
Physiotherapie durchgeführt. 

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und 
Kleinkindern 

Kursangebote unserer Elternschule 
siehe unter www.hetzelstift.de. 

MP06 Basale Stimulation Das Konzept der Basalen Stimulation 
wurde in die Pflegestandards zur 
Körperpflege aufgenommen 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Die Abt. Patientenberatung - 
Sozialdienst berät kompetent und 
organisiert die notwendigen 
Rehabilitationsmaßnahmen und 
Anschlussheilbehandlungen. 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Gemeinsam mit der Seelsorge wurde 
ein Konzept für die Betreuung von 
Sterbenden entwickelt. Unser 
angegliederter ambulanter 
Hospizdienst betreut die Patienten 
auch auf den Stationen. Ein 
Abschiedsraum ist vorhanden. 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) Insbesondere in der Klinik für Innere 
Medizin 1 / Schlaganfalleinheit wird 
pflegerisch und therapeutisch das 
Bobath-Konzept angewendet. 
Mitarbeitende der Pflege haben eine 
Schulung "Bobath-Therapie für 
Erwachsene" besucht. 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetikerinnen und Diabetiker Die interne Diabetesberatung führt 
eine spez. Beratung bei Diabetes 
durch. 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Kooperation mit einer Praxis f. 
Ernährungsberatung, die konsiliarisch 
hinzugezogen wird. Im Rahmen d. 
zertifizierten Darm- u. auch 
Brustkrebszentrums findet 1x /Wo. 
eine spez. Ernährungsberatung statt. 
Die interne Diabetesberatung führt 
eine spez. Beratung bei Diabetes 
durch. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 
MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege Der nat. Expertenstandard 

Entlassungsmanagement bildet die 
Grundlage für eine systematische 
Überleitung der Pat. mit einem Pflege- 
und Unterstützungsbedarf in eine 
weiterführende Einrichtung oder nach 
Hause. Die Pflegeüberleitung 
unterstützt und berät bei allen pfleg. 
Themen. 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Ergotherapeutische Behandlung wird 
in Kooperation mit einer 
Ergotherapeutischen Praxis angeboten. 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik Kursangebote unserer Elternschule 
siehe unter www.hetzelstift.de. 

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie In der stationären Schmerztherapie 
und auf der Palliativstation wird 
Kunsttherapie angeboten. 

MP24 Manuelle Lymphdrainage Fachübergreifendes Angebot der Abt. 
Physiotherapie. 

MP25 Massage Fachübergreifendes Angebot der Abt. 
Physiotherapie. 

MP27 Musiktherapie Angebot in der Stationären 
Schmerztherapie 

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie In der Geburtshilfe und auf der 
Palliativstation findet die 
Homöopathie Anwendung. 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 
Gruppentherapie 

In der Abteilung stehen Ihnen 
Physiotherapeuten für die verordneten 
Therapien zur Verfügung. 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

Tumor- , Schmerz- und geriatrische 
Patienten erhalten professionelle 
Unterstützung durch Dipl. 
Psychologinnen u. Dipl. Psychologen 
mit Zusatzausbildungen 
Psychoonkologie und 
Schmerzpsychotherapie. Sie bieten 
spezielle therapeutische 
Unterstützungsangebote zur 
Überwindung psychischer 
Belastungen. 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik Präventionsangebote am Arbeitsplatz 
durch Betriebsärztin über die BGW 
und Betriebliches 
Gesundheitsmanagement, z.B. "Aktive 
Pause". 

MP36 Säuglingspflegekurse Kursangebote unserer Elternschule 
siehe unter www.hetzelstift.de. 

MP37 Schmerztherapie/-management Die operativen Fachabteilungen 
arbeiten eng mit den 
Schmerztherapeuten der 
Anästhesie/Intensivmedizin 
zusammen. Ein Akutschmerzdienst ist 
eingerichtet. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patientinnen 

und Patienten sowie Angehörigen 
Angeboten werden u.a. 
Diabetesberatung, Stomaberatung, 
Ernährungsberatung; Beratung zur 
Sturzprophylaxe und 
Dekubitusprophylaxe (Grundlage: 
Nationale Expertenstandards); spez. 
Schulungsangebot für Adipositas-
Patienten. Die Abt. Patientenberatung 
steht zur individuellen Beratung zur 
Verfügung. 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Auf unserer Palliativstation werden 
Progressive Muskelentspannung und 
Klangschalentherapie angeboten. 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 
Hebammen/Entbindungspflegern 

Info-Abende für werdende Eltern mit 
Kreißsaalführung 1x Monat, 
Kursangeb. d. Elternschule s. 
www.hetzelstift.de. Nach der Geburt 
geben wir der jungen Familie Raum 
für eine erste ungestörte intensive 
Kontaktaufnahme (das Bonding). Die 
Geburtshilfe ist als "Babyfreundliche 
Geburtsklinik" zertifiziert. 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Das Pflegefachpersonal hat 
Zusatzqualifikationen erworben und 
steht den Fachabt. zur Verf., z.B. 
Wundexperten ICW (Initiative 
chronische Wunden), Stomatherapie, 
Still- u. Laktationsberatung IBCLC, 
Breast Care Nurse, Pain Nurses, 
onkologische Fachpflege, Palliative 
Care, geriatrische Fachpflege. 

MP43 Stillberatung Unsere als "Babyfreundlich" 
zertifizierte Geburtsklinik bietet 
kompetente Stillberatung durch 
qualifizierte Still- u. 
Laktationsberaterinnen IBCLC. Bei 
der täglichen Visite können alle 
anstehenden Probleme oder Fragen 
nochmals angesprochen und geklärt 
werden. 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Koop. m. einer ext. Praxis. Spez. 
ausgebildete Logopädinnen arbeiten 
intensiv mit unseren Schlaganfall- u. 
geriatr. Pat. Die Sprachtherapie 
beschäftigt sich mit der Diagnostik u. 
Therapie von zentral bed. Sprach- u. 
Sprechstörungen, Lese- u. 
Schreibstörungen, Gesichtslähmungen 
u. Schluckstörungen. 

MP45 Stomatherapie/-beratung Speziell ausgebildetes 
Pflegefachpersonal bietet kompetente 
Stomabehandlung u. -beratung an. 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik In Zusammenarbeit mit spezialisierten 
Sanitätshäusern ist die zeitnahe 
Versorgung mit allen Hilfsmitteln, 
Prothesen etc. gewährleistet. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Fachübergreifendes Angebot der Abt. 

Physiotherapie 
MP51 Wundmanagement Zur Optimierung der Wundversorgung 

haben Mitarbeiter die 
Zusatzqualifikation "Wundexperte 
ICW" (Initiative chronische Wunden) 
erworben. Zusätzlich wurden 
Wundmentoren ausgebildet. Ein 
Leitfaden wurde erarbeitet und steht 
allen Mitarbeitern zur Verfügung. 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Wir arbeiten eng mit verschiedenen 
Selbsthilfegruppen zusammen u. 
stellen ihnen unsere organisatorischen 
u. räumlichen Strukturen zur 
Verfügung. 

MP53 Aromapflege/-therapie In der Geburtshilfe und auf der 
Palliativstation findet die 
Aromatherapie Anwendung. 

MP54 Asthmaschulung Anleitung zu Eigenübungen und 
Atemschulung 

MP63 Sozialdienst Neben der Organisation von 
Rehabilitationsmaßnahmen, 
Anschlussheilbehandlungen, 
Heimunterbringung etc. berät unser 
Team der Abt. Patientenberatung - 
Sozialdienst u.a. bzgl. Finanzierung, 
Antrag auf Leistungen der 
Pflegeversicherung, ggf. 
Sozialhilfeantrag, MD-Gutachten etc. 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Gesundheitstage, regelmäßige 
ärztliche Fachvorträge (z.B. monatlich 
im GDA Wohnstift); Aktionen wie 
"Tag der offenen Tür", Vernissagen in 
der Eingangshalle; 
Kindergartenführungen, 
Teddybärenkrankenhaus, Elternschule, 
Kreißsaalführungen, Angebot v. 
Gottesdiensten zum Abschied nehmen 
von Verstorbenen. 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien Kursangebote d. Elternschule s. 
www.hetzelstift.de. Wir unterstützen 
das Konzept "Frühe Hilfen" 
unterstützt. Ziel hierbei ist es, jedem 
Kind eine gesunde Entwicklung u. ein 
gewaltfreies Aufwachsen zu 
ermöglichen durch Unterstützung der 
Eltern u. zur Stärkung der Beziehungs- 
und Erziehungskompetenz. 

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte Personen Angebot der Logopädie und 
Ergotherapie in der 
Schlaganfalleinheit und der Geriatrie 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 
MP68 Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot 

ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege 
Unser amb. Pflegedienst "Hetzelstift 
ambulant" bietet Ihnen kompetente u. 
professionelle Hilfe für die Pflege 
zuhause. Es besteht eine enge 
Zusammenarbeit mit den amb. 
Pflegediensten u. stationären 
Pflegeeinrichtungen in und um 
Neustadt, ebenso mit Anbietern amb. 
Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege 

MP69 Eigenblutspende Über Kooperation mit externen 
Blutspendediensten möglich. 

MP70 Spezielles Leistungsangebot für an Demenz erkrankte 
Patientinnen und Patienten 

Angebote der Geriatrischen 
Fachabteilung 
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung 
NM02 Ein-Bett-Zimmer  Elektrisch verstellbare 

Komfortbetten stehen zur 
Verfügung. 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  Elektrisch verstellbare 
Komfortbetten stehen zur 
Verfügung. 

NM05 Mutter-Kind-Zimmer  Im Rahmen unserer 
"Babyfreundlichen 
Geburtsklinik" werden 
Familienzimmer angeboten. 

NM07 Rooming-in  Im Rahmen unserer 
"Babyfreundlichen 
Geburtsklinik" werden 
Familienzimmer angeboten. 

NM09 Unterbringung Begleitperson 
(grundsätzlich möglich) 

 Begleitpersonen können in 
den Patientenzimmern 
untergebracht werden. 

NM10 Zwei-Bett-Zimmer  Elektrisch verstellbare 
Komfortbetten stehen zur 
Verfügung. 

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  Elektrisch verstellbare 
Komfortbetten stehen zur 
Verfügung. 

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für 
Patientinnen und Patienten sowie 
Besucherinnen und Besucher durch 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

 Ein kleiner Kreis von 
Ehrenamtlichen ist im 
Besuchsdienst tätig, Aufbau 
eines Lotsendienstes. 

NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung  Unsere Seelsorger beider 
Konfessionen sind rund um 
die Uhr erreichbar. Bei 
Bedarf nehmen wir auch 
gern Kontakt mit einem 
Seelsorger einer anderen 
Glaubensgemeinschaft auf. 

NM49 Informationsveranstaltungen für 
Patientinnen und Patienten 

 Es finden in regemäßigen 
Abständen 
Informationsveranstaltungen 
wie Gesundheitstage, Tage 
der offenen Tür oder 
Fachvorträge der Ärzte der 
einzelnen Kliniken statt 
(z.B. monatlich im GDA 
Wohnstift). 

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen 

 Wir arbeiten eng mit 
verschiedenen 
Selbsthilfegruppen 
zusammen u. stellen ihnen 
unsere organisatorischen u. 
räumlichen Strukturen zur 
Verfügung. 
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Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung 
NM63 Schule im Krankenhaus  Das Bildungszentrum am 

Krankenhaus Hetzelstift 
"BiKH" ist eine staatlich 
anerkannte Einrichtung für 
Aus-, Fort- und 
Weiterbildung in 
Gesundheits- und 
Pflegeberufen. Das BiKH ist 
eine Einrichtung der 
Marienhaus-Gruppe und 
befindet sich in unseren 
Räumlichkeiten. 

NM66 Berücksichtigung von besonderen 
Ernährungsbedarfen 

 Angebot von 
unterschiedlichen 
Kostformen, 
Ernährungsberatung und 
Deklaration der 
Inhaltsstoffe. 

NM68 Abschiedsraum  Ein Abschiedsraum ist 
vorhanden. 

NM69 Information zu weiteren nicht-
medizinischen Leistungsangeboten des 
Krankenhauses (z. B. Fernseher, WLAN, 
Tresor, Telefon, Schwimmbad, 
Aufenthaltsraum) 

 Fernseher in jedem Zimmer, 
Patienten-W-Lan ist 
verfügbar, Telefon im 
Bedarfsfall kostenfrei. 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung 

Name Denise Tappert 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Schwerbehindertenvertretung / Pflegebereichsleitung Innere Medizin II 
Telefon 06321 / 859 - 4004 
Fax 06321 / 859 - 4490 
E-Mail denise-julia.tappert@marienhaus.de 

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen Café /Kiosk 
BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)  
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und Besucher Im Eingangsbereich 
BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz 

oder geistiger Behinderung 
Mehrere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind entsprechend 
qualifiziert, insbesondere in der 
geriatrischen Fachabteilung. 

BF17 Geeignete Betten für Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

Im Rahmen unseres 
Adipositaszentrums. 

BF18 OP-Einrichtungen für Patientinnen und Patienten mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

Im Rahmen unseres 
Adipositaszentrums. 

BF20 Untersuchungseinrichtungen/-geräte für Patientinnen und 
Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße 

Im Rahmen unseres 
Adipositaszentrums 

BF21 Hilfsgeräte zur Unterstützung bei der Pflege für Patientinnen und 
Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße 

Im Rahmen unseres 
Adipositaszentrums. 
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 
BF22 Hilfsmittel für Patientinnen und Patienten mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße 
Im Rahmen unseres 
Adipositaszentrums. Zudem sind 
Patientenlifter mit verschiedener 
Ausstattung für alle Stationen 
verfügbar. 

BF24 Diätische Angebote Durch den Diätkoch der Abt. 
Verpflegung können entsprechend des 
Kostformkataloges spezielle Diäten 
bereit gestellt werden. Bei Bedarf 
Beratung in Kooperation mit einer 
Praxis für Ernährungstherapie (zus. 
wöchentliche Beratungsstunde zur 
speziellen Ernährung bei 
Tumorerkrankungen im Hetzelstift) 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal Es wird eine int. Liste von MA 
geführt, die als sog. 
"Laiensprachmittler" z. Verfügung 
stehen: Arabisch, aserbaidschanisch, 
bosnisch, englisch, griechisch, 
französisch, italienisch, kroatisch, 
polnisch, portugiesisch, rumänisch, 
russisch, serbisch, spanisch, 
tchechisch, türkisch, ukrainisch u.a. 

BF32 Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung Kapelle/Andachtsraum im 5.OG 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar / Erläuterung 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten 

Universität Regensburg: 
Gesundheitsökonomie; Universität 
Rostock: Anästhesiologie u. 
Intensivmedizin, Notfallmedizin, 
Palliativmedizin; 
Forschungsschwerpunkte: Klinische 
Ökonomie, Qualitätsmanagement. 
Universität Heidelberg: 
Unfallchirurgie, Universität 
Heidelberg Med. Fakultät Mannheim: 
Urologie 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) Hausint. Vorlesungen i. R. d. 
studentischen Ausbildungen im PJ: FB 
(Fachbereich) Innere Medizin; FB 
Anästhesiologie und Intensivmedizin, 
Notfallmedizin, Schmerztherapie, 
Palliativmedizin; FB Chirurgie; FB 
Radiologie, FB Gynäkologie, FB 
Urologie, Ethikseminar, Famulanten 
Camp, Simulation 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 
Universitäten 

Betreuung von Dissertationen und 
Diplom- bzw. Bachelorarbeiten; 
Teilnahme an nationalen und 
internationalen multizentrischen 
Studien, Kooperationspartner für duale 
Studiengänge 
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Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar / Erläuterung 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien  
FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien Brustzentrum: AXSANA Reg.studie, 

SenTa2 Reg.studie, X-Ray Matrix 
Studie, ELEANOR NIS, BCP Breast 
Cancer in Pregnancy, Reg.studie 
German Breast Group (GBG 29) , 
OPAL Reg.plattform EBC u. 
fortgeschr. Mammaca., Mammaca. des 
Mannes, Reg.studie; 
Kontinenzzentrum: PMCF-Studie SRS 
Implantat; Melody Studie 

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung 
HB01 Gesundheits- und Krankenpflegerin und Gesundheits- und 

Krankenpfleger 
 

HB03 Krankengymnastin und Krankengymnast/Physiotherapeutin und 
Physiotherapeut 

Praktische Ausbildung in 
Zusammenarbeit mit der 
Physiotherapie-Schule in 
Neustadt/Wstr. 

HB05 Medizinisch-technische Radiologieassistentin und Medizinisch-
technischer Radiologieassistent (MTRA) 

In Kooperation mit der MTRA-Schule 
in Heidelberg finden die 
Praxiseinsätze in unserem 
Krankenhaus statt. 

HB07 Operationstechnische Assistentin und Operationstechnischer 
Assistent (OTA) 

 

HB10 Hebamme und Entbindungspfleger In Kooperation mit der 
Hebammenschule im Diakonissen-
Stiftungs-Krankenhaus in Speyer 
finden die Praxiseinsätze in unserem 
Krankenhaus statt. 

HB15 Anästhesietechnische Assistentin und Anästhesietechnischer 
Assistent (ATA) 

In Kooperation mit der Schule am 
Klinikum Ludwigshafen finden die 
Praxiseinsätze in unserem 
Krankenhaus statt. 

HB17 Krankenpflegehelferin und Krankenpflegehelfer  
HB18 Notfallsanitäterinnen und –sanitäter (Ausbildungsdauer 3 Jahre) In Kooperation mit dem Malteser 

Rettungsdienst, Bistum Mainz finden 
die Praxiseinsätze in unserem 
Krankenhaus statt. 

HB19 Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner  

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

Anzahl der Betten 362 

A-10 Gesamtfallzahlen 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle 

Vollstationäre Fallzahl 13130 
Teilstationäre Fallzahl 0 
Ambulante Fallzahl 23452 
Fallzahl der stationsäquivalenten 
psychiatrischen Behandlung (StäB) 

0 
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A-11 Personal des Krankenhauses 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 103,71  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

103,71  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00 1,0 Stellenanteil: Ärztl. Leitung Zentrale Notaufnahme. 
Die weitere amb. Versorgung findet u. a. über 
angegliederte MVZ u./o. im Rahmen der KV-
Ermächtigung statt. Hier ist die anteilige 
Stellenaufschlüsselung des Personals in amb. und stat. 
Leistungen nicht bzw. nur bedingt möglich. 

Stationäre Versorgung 103,71  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 53,87  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

53,87  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00 1,0 Stellenanteil: Ärztl. Leitung Zentrale Notaufnahme. 
Die weitere amb. Versorgung findet u. a. über 
angegliederte MVZ u./o. im Rahmen der KV-
Ermächtigung statt. Hier ist die anteilige 
Stellenaufschlüsselung des Personals in amb. und stat. 
Leistungen nicht bzw. nur bedingt möglich. 

Stationäre Versorgung 53,87  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 0 Im Rahmen der Belegklinik für Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde 

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  
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A-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 173,20 Zusätzlich werden Auszubildende der Gesundheits- und 
Krankenpflege eingesetzt. 

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

173,20  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00 Eine ambulante Versorgung findet u. a. über die Zentrale 
Notaufnahme und/oder angegliederte MVZ und/oder im 
Rahmen der KV-Ermächtigung statt. Die anteilige 
Stellenaufschlüsselung des Personals in ambulante und 
stationäre Leistungen ist nicht bzw. nur bedingt möglich. 

Stationäre Versorgung 173,20  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 4,42  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

4,42  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 4,42  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 10,97  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

10,97  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 10,97  

Pflegefachmänner und Pflegefachfrauen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 11,23  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

11,23  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 11,23  

Pflegefachmänner B.Sc. und Pflegefachfrauen B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0,49  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,49  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,49  

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0,18  
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,18  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,18  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 10,30 Zusätzlich werden Auszubildende der Krankenpflegehilfe 
eingesetzt. 

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

10,30  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 10,30  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 2,60  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

2,60  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,60  

Entbindungspfleger und Hebammen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 7,40  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

7,40  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 7,40  

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 11,60  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

11,60  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 11,60  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 33,30 Zusätzlich werden Auszubildene Medizinische 
Fachangestellte eingesetzt 

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

33,30  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  
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Ambulante Versorgung 0,00 Eine ambulante Versorgung findet u.a. über die Zentrale 
Notaufnahme und/oder das angegliederte MVZ und/oder 
im Rahmen der KV-Ermächtigung statt. Die anteilige 
Stellenaufschlüsselung des Personals in ambulante und 
stationäre Leistungen ist nicht möglich. 

Stationäre Versorgung 33,30  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00 

A-11.3.1 Ausgewähltes therapeutisches Personal 

A-11.3.2 Genesungsbegleitung 

Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleiter 

Anzahl Personen   

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

Spezielles therapeutisches Personal Diätassistentin und Diätassistent (SP04) 
Anzahl Vollkräfte 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung Es besteht eine Kooperation mit der Ernährungstherapie in 

Kirrweiler. Die Ernährungsberaterin wird konsiliarisch 
hinzugezogen und bietet wöchentlich eine spezielle 
Ernährungsberatung an. 

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Ergotherapeutin und Ergotherapeut (SP05) 
Anzahl Vollkräfte 0,25 
Kommentar / Erläuterung Es besteht zusätzlich eine Kooperationsvereinbarung mit 

einer externen Praxis, der Stellenumfang richtet sich je 
nach Bedarf. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,25 
Kommentar / Erläuterung Es besteht zusätzlich eine Kooperationsvereinbarung mit 

einer externen Praxis, der Stellenumfang richtet sich je 
nach Bedarf. 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 0,25 
Kommentar / Erläuterung Es besteht zusätzlich eine Kooperationsvereinbarung mit 

einer externen Praxis, der Stellenumfang richtet sich je 
nach Bedarf. 
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Spezielles therapeutisches Personal Logopädin und Logopäde/Klinische Linguistin und 
Klinischer Linguist/Sprechwissenschaftlerin und 
Sprechwissenschaftler/Phonetikerin und Phonetiker 
(SP14) 

Anzahl Vollkräfte 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung Es besteht eine Kooperationsvereinbarung mit einer 

externen Praxis, der Stellenumfang richtet sich je nach 
Bedarf. 

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Musiktherapeutin und Musiktherapeut (SP16) 
Anzahl Vollkräfte 0,15 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,15 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 0,15 
Kommentar / Erläuterung  

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeutin und Physiotherapeut (SP21) 
Anzahl Vollkräfte 5,77 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 5,77 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 5,77 
Kommentar / Erläuterung  

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Psychologische Psychotherapeutin und Psychologischer 
Psychotherapeut (SP24) 

Anzahl Vollkräfte 1,65 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,65 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
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Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 1,65 
Kommentar / Erläuterung  

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter (SP25) 
Anzahl Vollkräfte 4,00 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,00 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 4,00 
Kommentar / Erläuterung  

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Sozialpädagogin und Sozialpädagoge (SP26) 
Anzahl Vollkräfte 0,5 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,5 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 0,5 
Kommentar / Erläuterung  

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation in der Stomatherapie 
(SP27) 

Anzahl Vollkräfte 2 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 2 
Kommentar / Erläuterung  

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 
(SP28) 

Anzahl Vollkräfte 8,32 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 8,32 
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Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 8,32 
Kommentar / Erläuterung  

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder Vojta 
(SP32) 

Anzahl Vollkräfte 10,80 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 10,80 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 10,80 
Kommentar / Erläuterung  

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Weiterbildung zur Diabetesberaterin/zum 
Diabetesberater (SP35) 

Anzahl Vollkräfte 1,90 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,90 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 1,90 
Kommentar / Erläuterung  

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation in der Manualtherapie 
(SP42) 

Anzahl Vollkräfte 1,67 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,67 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 1,67 
Kommentar / Erläuterung  
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Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin und 
Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent (MTLA) 
(SP55) 

Anzahl Vollkräfte 9,67 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 9,67 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 9,67 
Kommentar / Erläuterung  

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Radiologieassistentin und 
Medizinisch-technischer Radiologieassistent (MTRA) 
(SP56) 

Anzahl Vollkräfte 10,80 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 10,80 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 10,80 
Kommentar / Erläuterung  

 
 

Spezielles therapeutisches Personal Psychoonkologin und Psychoonkologe (SP63) 
Anzahl Vollkräfte 1,00 
Kommentar / Erläuterung  
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,00 
Kommentar / Erläuterung  
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Ambulante Versorgung 0,00 
Kommentar / Erläuterung  
Stationäre Versorgung 1,00 
Kommentar / Erläuterung  
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 

A-12.1 Qualitätsmanagement 

A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Name Elvi Weiß 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Qualitäts- und Klinisches Risikomanagement 
Telefon 06321 / 859 - 8061 
Fax 06321 / 859 - 8009 
E-Mail elvi.weiss@marienhaus.de 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche 

Entscheiderkreis als oberstes Gremium, bestehend aus Direktorium, Qualitäts- 
u. Risikomanagement, Mitarbeitervertretung. 

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement 

A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Name Gerald Staudenmaier / Susann Susset 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor / Pflegedirektorin u. stellv. Kaufmännische Direktorin 
Telefon 06321 / 859 - 8001 
Fax 06321 / 859 - 8009 
E-Mail elvi.weiss@marienhaus.de 

A-12.2.2 Lenkungsgremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement 
austauscht? 

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement 

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen 

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor 

Die digital geführte übergreifende Qualitäts- und 
Risikomanagementdokumentation besteht aus ca. 
3000 Einzeldokumenten, die die Anforderungen 
der ISO 9001:2015 erfüllen. Die Dokumente 
werden in regelmäßigen, festgelegten Abständen 
revidiert. 
2025-10-02 
 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen 

 

RM03 Mitarbeiterbefragungen  
RM04 Klinisches Notfallmanagement Ein strukturiertes Notfallmanagement ist 

eingeführt mit einer Sammelnotrufnummer für 
das Reanimationsteam. Es finden regelmäßig 
Mitarbeiterschulungen statt. Verfahrensanweisung 
Medizinisches Notfallmanagement. 
2025-03-25 
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 
RM05 Schmerzmanagement Akutschmerzdienst (ärztlich und 6 PainNurses im 

ASD, 14 im gesamten KH), medikamentöse und 
invasive Schmerztherapie, psychologische 
Schmerztherapie, invasive Schmerztherapie, 
PCA- Pumpe. Schmerzsprechstunden (Ambulanz) 
VA Akutschmerztherapie 
2020-10-07 
 

RM06 Sturzprophylaxe Der Expertenstandard Sturzmanagement ist seit 
2005 eingeführt. Alle Patientenstürze werden 
erfasst, ausgewertet und ggf. notwendige 
Verbesserungsmaßnahmen eingeleitet. VA 
Sturzmanagement 
2024-11-24 
 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

Der Expertenstandard Dekubitusmanagement in 
der Pflege ist seit 2001 eingeführt, das Hetzelstift 
war Pilothaus. VA Dekubitusmanagement 
2024-11-25 
 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen 

Der Umgang ist in der VA Freiheitsentziehende 
Maßnahmen geregelt. Das Hetzelstift arbeitet eng 
mit dem Amtsgericht Neustadt zusammen. 
2024-11-20 
 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 
Fehlfunktionen von Geräten 

Der Umgang mit Störungen von 
Medizinprodukten ist in unserer Einrichtung über 
ein Störmeldeprogramm geregelt. Die 
Vorgehensweise ist im Leitfaden Medizintechnik 
beschrieben. 
2022-09-16 
 

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 
Fallbesprechungen/-konferenzen 

☑ Tumorkonferenzen 

☑ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen 

☑ Pathologiebesprechungen 

☑ Palliativbesprechungen 

☑ Qualitätszirkel 

☑ Andere Interdisziplinäre Schmerzkonferenz; 
wöchentl. Teambesprechungen 
Schmerztherapie/Palliativmed./Geriatrie 

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen  
RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten  
RM14 Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer 

kritischer OP-Schritte, OP-Zeit und erwarteter 
Blutverlust 

Die präoperative Zusammenfassung 
vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, OP-Zeit 
und erwartetem Blutverlust ist Inhalt der OP-
Sicherheits-Checkliste und wird während des 
"Team-Time-Out" vor der Operation 
durchgeführt. 
2025-04-28 
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 
RM15 Präoperative, vollständige Präsentation 

notwendiger Befunde 
Die Prüfung der präoperativen, vollständigen 
Präsentation der notwendigen Befunde ist Inhalt 
der OP-Sicherheits-Checkliste und wird während 
des "Team-Time-Out" vor der Operation 
durchgeführt. 
2025-04-25 
 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- 
und Patientenverwechselungen 

VA zur Vermeidung von Eingriffs- und 
Patientenverwechselungen. Im OP findet vor 
jedem Eingriff ein "Team-Time-Out" statt. 
2025-02-25 
 

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative 
Versorgung 

Standards zur Aufwachphase und postoperativen 
Versorgung sind seit 2011 eingeführt. 
2025-04-25 
 

RM18 Entlassungsmanagement Der Expertenstandard Entlassungsmanagement ist 
seit 2002 eingeführt. Die Abt. Patientenberatung 
mit Pflegeüberleitung und Sozialdienst kümmert 
sich intensiv um Pat. mit Versorgungsbedarf nach 
dem stat. Aufenthalt. Die Gesetzesvorgabe § 39 
Abs. 1a SGB V wird umgesetzt. VA 
Entlassungsmanagement 
2025-03-25 
 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems 

Existiert ein einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem? 

☑ Ja 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet? 

☑ Ja 

Tagungsfrequenz monatlich 
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung 
der Patientensicherheit 

Erstellung eines Konzeptes für Patientensicherheit unter 
Berücksichtigung der Empfehlung des Aktionsbündnis 
Patientensicherheit; regelmäßige Erstellung, Umsetzung und 
Überprüfung von Standards; regelmäßige Reanimationstrainings, 
regelmäßige Fallbesprechungen, auch fachübergreifend u.v.m. 

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme 

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben 
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 

dem Fehlermeldesystem liegen vor 
2025-02-25 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen monatlich 
IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Umgang 

mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von 
Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem 

monatlich 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen 

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem ☑ Ja 
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? ☑ Ja 
Tagungsfrequenz monatlich 

Einrichtungsübergreifende Fehlermeldesysteme 
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Nummer Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem 
EF01 CIRS AINS (Berufsverband Deutscher Anästhesisten und 

Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin, Bundesärztekammer) 

EF02 CIRS Berlin (Ärztekammer Berlin, Bundesärztekammer) 
EF03 KH-CIRS (Deutsche Krankenhausgesellschaft, Deutscher 

Pflegerat, Bundesärztekammer 

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte 

A-12.3.1 Hygienepersonal 

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen 

3 1 betreuender externer Krankenhaushygieniker (Facharzt für 
Hygiene und Umweltmedizin), 1 Oberarzt mit Qualifikation 
Krankenhaushygieniker (curriculare Ausbildung gem. BÄK), 1 
Chefarzt mit Qualifikation Qualifikation Krankenhaushygieniker 
(curriculare Ausbildung gem. BÄK). 

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftragte Ärztinnen 

12 in jeder Fachabteilung 

Hygienefachkräfte (HFK) 2 1,5 Stellenanteil und 1 HFK in Ausbildung 
Hygienebeauftragte in der Pflege 20 In allen Stationen und Abteilungen 
Eine Hygienekommission wurde 
eingerichtet 

☑ Ja 

Tagungsfrequenz der 
Hygienekommission 

halbjährlich 

Vorsitzender der Hygienekommission 

Name Gerald Staudenmaier 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor 
Telefon 06321 / 859 - 3001 
Fax 06321 / 859 - 1009 
E-Mail gerald.staudenmaier@marienhaus.de 

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene 

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen 

Werden am Standort zentrale Venenkatheter eingesetzt? ☑ ja 
Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? ☑ ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

Hygienische Händedesinfektion ☑ ja 
Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem 
Hautantiseptikum 

☑ ja 

Beachtung der Einwirkzeit ☑ ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe ☑ ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel ☑ ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube ☑ ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz ☑ ja 
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch ☑ ja 
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert? 

☑ ja 

Standard Liegedauer ZVK 
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Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern liegt vor? 

☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert? 

☑ ja 

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? ☑ ja 
Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? ☑ ja 
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert? 

☑ ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? ☑ ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe ☑ ja 
Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden 
Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage) 

☑ ja 

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? ☑ ja 
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert? 

☑ ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder 
operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder 
anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft? 

☑ ja 

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? ☑ ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere 

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 
Verbandwechsel) 

☑ ja 

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) 

☑ ja 

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden ☑ ja 
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage ☑ ja 
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 
postoperative Wundinfektion 

☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert? 

☑ ja 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben? 

☑ Ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 31 ml/Patiententag 
Ist eine Intensivstation vorhanden? ☑ Ja 
Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Intensivstationen wurde für das Berichtsjahr 
erhoben? 

☑ Ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen 111 ml/Patiententag 
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? ☑ ja 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patientinnen und Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE) 
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Die standardisierte Information der Patientinnen und Patienten mit einer bekannten 
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) 
erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html) 

☑ ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patientinnen 
und Patienten liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass 
strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen 
mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 
Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden). 

☑ ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen 
RKI-Empfehlungen? 

☑ ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 
Patientinnen und Patienten? 

☑ ja 

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar / Erläuterung 
HM02 Teilnahme am Krankenhaus-

Infektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen 
Referenzzentrums für Surveillance 
von nosokomialen Infektionen 

☑ CDAD-KISS 

☑ MRSA-KISS 

☑ OP-KISS 
 

 

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, 
nationalen oder internationalen 
Netzwerken zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen 

Ja MRE-Netzwerk Pfalz 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH) 

Zertifikat Gold  

HM05 Jährliche Überprüfung der 
Aufbereitung und Sterilisation von 
Medizinprodukten 

jährlich Jährlich: Re-Validierung 

HM09 Schulungen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen 

monatlich Verpflichtende Schulung für alle 
Mitarbeitenden am Einführungstag 
(wird 1x im Quartal durchgeführt), 
Online-Fortbildung 1x jährlich 
verpflichtend für alle MA, sowie 
4x jährl. Schulung der 
Hygienebeauftragten in der 
Pflege; zusätzlich anlassbezogene 
Schulungen der MA vor Ort durch 
die HFK. 

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt. 

☑ ja Patienten/ Angehörige haben jederzeit die 
Möglichkeit über verschiedene Wege (direkte 
Ansprache des Personals, Meinungsbögen, 
Hausleitung, Qualitätsmanagement, 
Patientenfürsprecher, Homepage) Beschwerden 
anzugeben. 
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Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung) 

☑ ja Das Beschwerdemanagement ist in einer 
Verfahrensanweisung verbindlich geregelt. 
Zuständigkeiten sind fest zugewiesen. An 
verschiedensten Stellen wird darüber informiert 
(Aushänge Stationen, Patientenbroschüre, 
Homepage). Die Beschwerden werden 
entgegengenommen und Stellungnahmen der 
jeweiligen Abteilungsleiter eingeholt, die sich 
zeitnah um die Bearbeitung kümmern. 
Notwendige Gespräche finden regelmäßig statt. 
Im Direktorium werden Auswertungen vorgestellt, 
um entspr. Maßnahmen zu ergreifen. 

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit mündlichen Beschwerden 

☑ ja Auch mündliche Beschwerden sind in das 
strukturierte Lob- und Beschwerdemanagement 
eingebunden. 

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit schriftlichen Beschwerden 

☑ ja Auch schriftliche Beschwerden sind in das 
strukturierte Lob- und Beschwerdemanagement 
eingebunden. 

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen 
sind schriftlich definiert 

☑ ja Zeitziele sind schriftlich festgelegt. 
Rückmeldungen erfolgen nur bei Bedarf und auf 
ausdrücklichen Wunsch des Beschwerdeführers. 

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt 

☑ Ja  

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt 

☑ Ja  

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren ☑ ja Alle Angaben zur Person sind freiwillig und 
anonym auszufüllen. Das Formular 
"Meinungsbogen - Wir bitten um Ihr Lob, Ihre 
Kritik und Ihre Anregungen!" steht auch auf der 
Homepage zur Verfügung. 
http://www.hetzelstift.de/patientenund-
angehoerige/wir-fuer-sie/lob-und-tadel/ 

Patientenbefragungen ☑ ja  

Einweiserbefragungen ☑ ja  

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement 

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt 

Telefon Fax E-Mail 

Birgit Käser Krankenhausoberin 06321 / 859 - 8002 06321 / 859 - 8009 birgit.kaeser@marienhaus.de 

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin 

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt 

Telefon Fax E-Mail 

Richard Goob Patientenfürsprecher 06321 / 859 - 8218  patientenfuersprecher-
hetzelstift@marienhaus.de 

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit 

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel, 
Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu 
verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler 
Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird. 

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium 



 MARIENHAUS KLINIKUM  HETZELSTIFT NEUSTADT/WEINSTRASSE 

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 35 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 
zentrales Gremium, die oder das sich regelmäßig 
zum Thema Arzneimitteltherapiesicherheit 
austauscht? 

ja – andere Arbeitsgruppe 

A-12.5.2 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person für die 
Arzneimitteltherapiesicherheit 

keine Person benannt 

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal 

Anzahl Apotheker 0 
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 0 
Kommentar / Erläuterung Vertragliche Regelung zur Versorgung 

mit u. Beratung zu Arzneimitteln mit 
der Apotheke im Marienhaus 
Klinikum Mainz. Enge 
Zusammenarbeit u.a. in der 
Fortentwicklung der Arzneitherapie u. 
der Herstellung von Arzneimitteln. Ein 
entspr. weitergeb. Apotheker ist Teil 
des Antibiotic Stewardship-Teams. 

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen 

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen 
Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des 
Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die 
im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, zum Beispiel besondere EDV-
Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete 
Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur 
Vermeidung von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit 
welchen Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat. 

Die folgenden Aspekte können, gegebenenfalls unter Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt werden: 

◦ Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese 

Dargestellt werden können Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen Medikation 
(Arzneimittelanamnese), der anschließenden klinischen Bewertung und der Umstellung auf die im Krankenhaus 
verfügbare Medikation (Hausliste) sowie zur Dokumentation sowohl der ursprünglichen Medikation der Patientin oder 
des Patienten als auch der für die Krankenhausbehandlung angepassten Medikation. 

◦ Medikationsprozess im Krankenhaus 

Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: Arzneimittelanamnese – 
Verordnung – Patienteninformation – Arzneimittelabgabe – Arzneimittelanwendung – Dokumentation – 
Therapieüberwachung – Ergebnisbewertung. 

Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur sicheren Arzneimittelverordnung, zum Beispiel 
bezüglich Leserlichkeit, Eindeutigkeit und Vollständigkeit der Dokumentation, aber auch bezüglich 
Anwendungsgebiets, Wirksamkeit, Nutzen-Risiko-Verhältnisses, Verträglichkeit (inklusive potenzieller 
Kontraindikationen, Wechselwirkungen und Ähnliches) und Ressourcenabwägungen. Außerdem können Angaben zur 
Unterstützung einer zuverlässigen Arzneimittelbestellung, -abgabe und -anwendung bzw. -verabreichung gemacht 
werden. 

◦ Entlassung 

Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der Krankenhäuser, die sicherstellen, dass eine strukturierte 
und sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimitteltherapie an weiterbehandelnde Ärztinnen und Ärzte sowie 
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die angemessene Ausstattung der Patientinnen und Patienten mit Arzneimittelinformationen, Medikationsplan und 
Medikamenten bzw. Arzneimittelverordnungen erfolgt. 

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung 
AS01 Schulungen der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zu AMTS bezogenen 
Themen 

  

AS03 Verwendung standardisierter Bögen 
für die Arzneimittel-Anamnese 

Nutzung von AiD-Klinik, VA 
"Medikamentöse Versorgung der 
Patienten" 
2024-05-27 
 

 

AS04 Elektronische Unterstützung des 
Aufnahme- und Anamnese-Prozesses 
(z. B. Einlesen von 
Patientenstammdaten oder 
Medikationsplan, Nutzung einer 
Arzneimittelwissensdatenbank, 
Eingabemaske für Arzneimittel oder 
Anamneseinformationen) 

  

AS05 Prozessbeschreibung für einen 
optimalen Medikationsprozess (z. B. 
Arzneimittelanamnese – Verordnung – 
Patienteninformation – 
Arzneimittelabgabe –
Arzneimittelanwendung – 
Dokumentation – 
Therapieüberwachung – 
Ergebnisbewertung) 

VA "Medikamentöse Versorgung der 
Patienten" 
2024-05-27 
 

 

AS07 Möglichkeit einer elektronischen 
Verordnung, d. h. strukturierte 
Eingabe von Wirkstoff (oder 
Präparatename), Form, Dosis, 
Dosisfrequenz (z. B. im KIS, in einer 
Verordnungssoftware) 

  

AS08 Bereitstellung eines oder mehrerer 
elektronischer 
Arzneimittelinformationssysteme (z. 
B. Lauer-Taxe®, ifap klinikCenter®, 
Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®) 

  

AS10 Elektronische Unterstützung der 
Versorgung von Patientinnen und 
Patienten mit Arzneimitteln 

☑ Vorhandensein von elektronischen 
Systemen zur 
Entscheidungsunterstützung (z.B. 
Meona®, Rpdoc®, AIDKlinik®, ID 
Medics® bzw. ID Diacos® Pharma) 
 

 

AS11 Elektronische Dokumentation der 
Verabreichung von Arzneimitteln 
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung 
AS12 Maßnahmen zur Minimierung von 

Medikationsfehlern 
☑ Fallbesprechungen 

☑ Maßnahmen zur Vermeidung von 
Arzneimittelverwechslung 
☑ Teilnahme an einem 
einrichtungsüber-greifenden 
Fehlermeldesystem (siehe Kap. 
12.2.3.2) 
☑ andere Maßnahme 
Ruhiges Arbeitsumfeld beim Stellen 
von Medikamenten 

 

AS13 Maßnahmen zur Sicherstellung einer 
lückenlosen Arzneimitteltherapie nach 
Entlassung 

☑ Aushändigung von 
arzneimittelbezogenen Informationen 
für die Weiterbehandlung und 
Anschlussversorgung des Patienten im 
Rahmen eines (ggf. vorläufigen) 
Entlassbriefs 
☑ Aushändigung von 
Patienteninformationen zur 
Umsetzung von 
Therapieempfehlungen 
☑ Aushändigung des 
Medikationsplans 
☑ bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe 
oder Ausstellung von Entlassrezepten 
 

 

A-12.6 Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt 

Gemäß Teil A § 4 Absatz 2 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben Einrichtungen die Prävention von und 
Intervention bei Gewalt und Missbrauch als Teil des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements vorzusehen. Ziel ist es, 
Missbrauch und Gewalt insbesondere gegenüber vulnerablen Patientengruppen, wie beispielsweise Kindern und 
Jugendlichen oder hilfsbedürftigen Personen, vorzubeugen, zu erkennen, adäquat darauf zu reagieren und auch 
innerhalb der Einrichtung zu verhindern. Das jeweilige Vorgehen wird an Einrichtungsgröße, Leistungsspektrum und 
den Patientinnen und Patienten ausgerichtet, um so passgenaue Lösungen zur Sensibilisierung der Teams sowie weitere 
geeignete vorbeugende und intervenierende Maßnahmen festzulegen. Dies können unter anderem 
Informationsmaterialien, Kontaktadressen, Schulungen/Fortbildungen, Verhaltenskodizes, 
Handlungsempfehlungen/Interventionspläne oder umfassende Schutzkonzepte sein. 

Gemäß Teil A § 4 Absatz 2 in Verbindung mit Teil B Abschnitt I § 1 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben sich 
Einrichtungen, die Kinder und Jugendliche versorgen, gezielt mit der Prävention von und Intervention bei (sexueller) 
Gewalt und Missbrauch bei Kindern und Jugendlichen zu befassen (Risiko- und Gefährdungsanalyse) und – der Größe 
und Organisationsform der Einrichtung entsprechend – konkrete Schritte und Maßnahmen abzuleiten (Schutzkonzept). 
In diesem Abschnitt geben Krankenhäuser, die Kinder und Jugendliche versorgen, an, ob sie gemäß Teil A § 4 Absatz 2 
in Verbindung mit Teil B Abschnitt I § 1 der Qualitätsmanagement-Richtlinie ein Schutzkonzept gegen (sexuelle) 
Gewalt bei Kindern und Jugendlichen aufweisen. 
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Werden Präventions- und 
Interventionsmaßnahmen zu Missbrauch und 
Gewalt als Teil des einrichtungsinternen 
Qualitätsmanagements vorgesehen? 

☑ ja Zum Schutz von Kindern u. Jugendlichen wird bei 
der Personalauswahl ein erweitertes 
Führungszeugnis vorausgesetzt. In unserem Haus 
wird das Konzept "Frühe Hilfen" unterstützt. Ziel 
hierbei ist es, jedem Kind eine gesunde 
Entwicklung u. ein gewaltfreies Aufwachsen zu 
ermöglichen durch Unterstützung der Eltern u. zur 
Stärkung der Beziehungs- und 
Erziehungskompetenz. Ein verbindliches 
Verfahren zum Vorgehen in Kinderschutzfällen 
und insbesondere beim Verdacht auf (sexuelle) 
Gewalt ist etabliert. 

Werden Kinder und/oder Jugendliche versorgt? ☑ Ja  

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung 
SK02 Fortbildungen der Mitarbeiter/-innen   
SK03 Aufklärung   
SK06 Spezielle Vorgaben zur 

Personalauswahl 
 Vorlegen eines 

erweiterten 
Führungszeugnisses 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h 
Notf. 

Kommentar / 
Erläuterung 

AA01 Angiographiegerät/DSA (X) Gerät zur Gefäßdarstellung Ja  
AA08 Computertomograph (CT) (X) Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen 

Ja  

AA10 Elektroenzephalographiegerätt (EEG) (X) Hirnstrommessung Ja  
AA14 Gerät für Nierenersatzverfahren (X) Gerät zur Blutreinigung bei 

Nierenversagen (Dialyse) 
Ja Hämofiltration, 

Dialyse in 
Kooperation mit 
Praxis 

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Ja  
AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) (X) Schnittbildverfahren mittels 

starker Magnetfelder und 
elektro-magnetischer 
Wechselfelder 

Ja  

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die 
weibliche Brustdrüse 

Ja  

AA32 Szintigraphiescanner/ Gammasonde Nuklearmedizinisches 
Verfahren zur Entdeckung 
bestimmter, zuvor 
markierter Gewebe, z.B. 
Lymphknoten 

Nein im Routinedienst 

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/Urodynamischer 
Messplatz 

Harnflussmessung Ja  

AA38 Beatmungsgerät zur Beatmung von Früh- und 
Neugeborenen (X) 

Maskenbeatmungsgerät mit 
dauerhaft positivem 
Beatmungsdruck 

Ja  

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 
feinster elektrischer 
Potenziale im 
Nervensystem, die durch 
eine Anregung eines der 
fünf Sinne hervorgerufen 
wurden 

Ja  



 MARIENHAUS KLINIKUM  HETZELSTIFT NEUSTADT/WEINSTRASSE 

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 39 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h 
Notf. 

Kommentar / 
Erläuterung 

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares 
Spiegelgerät zur 
Darmspiegelung 

Ja  

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder andere 
Thermoablationsverfahren 

Gerät zur 
Gewebezerstörung mittels 
Hochtemperaturtechnik 

Nein  

AA69 Linksherzkatheterlabor (X) Gerät zur Darstellung der 
linken Herzkammer und der 
Herzkranzgefäße 

Ja  

AA71 Roboterassistiertes Chirurgie-System Operationsroboter Nein  

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C Absatz 4 
SGB V 

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall. 
Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern 
im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei 
Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen 
an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von 
Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor. 

14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung 

Das Krankenhaus ist einer Stufe der Notfallversorgung zugeordnet 
 
Notfallstufe des Krankenhauses Umstand der Zuordnung des 

Krankenhauses zur jeweiligen 
Notfallstufe 

Modul der speziellen 
Notfallversorgung 

Stufe 2 Erfüllung der Voraussetzungen der 
jeweiligen Notfallstufe 

 

14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung 

14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der Regelungen zu den 
Notfallstrukturen) 

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztlichen 
Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde. 

Ja 

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 3 
Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine 
Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden. 

Nein 
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen 

B-[1].1 Klinik für Orthopädie, Unfallchirurgie und Sporttraumatologie 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Klinik für Orthopädie, Unfallchirurgie und Sporttraumatologie 

Fachabteilungsschlüssel 2316 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Leitende Ärztin/Leitender Arzt 

Name Dr. med. David Eschmann 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt ab dem 01.04.2024 
Telefon 06321 / 859 - 2006 
Fax 06321 / 859 - 2007 
E-Mail david.eschmann@marienhaus.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt/Weinstr. 
URL https://www.hetzelstift.de/abteilungen-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/orthopaedie-unfallchirurgie-
und-sporttraumatologie 

 
 

Name Dr. med. Peter Kaiser 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Kommissarische Leitung bis zum 31.03.2024 
Telefon 06321 / 859 - 2006 
Fax 06321 / 859 - 2007 
E-Mail peter.kaiser@marienhaus.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt 
URL https://www.hetzelstift.de/abteilungen-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/orthopaedie-unfallchirurgie-
und-sporttraumatologie 

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar / Erläuterung  
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC00 Arthroskopische Operationen 1 Schulter: Impingementsydrom – 

arthroskopische Dekompression 
Rotatorenmanschettenriß – 
arthroskopische Naht 
Schulterinstabilität – arthroskopische 
Labrumrefixation, arthroskopische AC 
Gelenkrekonstruktion 

VC00 Arthroskopische Operationen 2 Knie: Meniskusriß – arthroskopische 
Naht, ggf. Ersatz Knorpelverletzungen 
– arthroskopische Knorpelglättung, 
Microfrakturierung, 
Knorpelersatztherapie azellulär sowie 
Knorpeltransplantation (MACT) 

VC00 Arthroskopische Operationen 3 Sprunggelenk: Knorpelverletzungen – 
arthroskopische Knorpelglättung, 
azelluläre Knorpelersatzverfahren 
sowie Knorpeltransplantation 
Impingement – arthroskopische 
Dekompression 

VC00 Bandrekonstruktionen/ Plastiken 1 Knie: Riß des vorderen oder hinteren 
Kreuzbandes – arthroskopische 
Kreuzbandersatzplastiken in der all 
inside Technik 
Revisionskreuzbandchirurgie 
(Bohrkanalauffüllung und 
Reersatzplastik) Kindliche 
Kreuzbandverletzungen 
arthroskopisch (dynamische Naht, 
Ligament Bracing) 

VC00 Bandrekonstruktionen/ Plastiken 2 Knie: Patello-Femorale Instabilität 
(chronische Kniescheibeninstabität) – 
arthroskopische Naht (nach 
Yamamoto), MPFL Rekonstruktion 
(Sehnenplastik) ggf in Kombination 
mit einer Trochleaplastik 
Achillessehen: Minimalinvasive Naht, 
Verlängerungsplastiken bei 
chronischen Insuffizienzen 

VC00 Fußchirurgie 1 Traumatologie: Talusfrakturen, 
Fersenbeinfrakturen, Luxationen der 
Fußwurzel Vorfußchirurgie: Hallux 
Valgus und Kleinzehendeformitäten. 
Minimalinvasive Fußchirurgie 

VC00 Fußchirurgie 2 Rückfußchirurgie: Korrektur von 
Knick-Plattfuß und Ballenholfuß 
Sehnentransferoperationen, 
Nervenengpasssyndrome und 
endoskopische 
Fersenspronabtragungen, Fußwurzel- 
und Rückfußarthrodesen, 
Charcotfußbehandlung (Kooperation 
mit diabetischer Fußsprechstunde Dr. 
Kress) 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC00 Fußchirurgie 3 Mitglied im Fußboard der Marienhaus 

GmBH unter Leitung von Dr. Paul 
Simons (Mainz) 

VC00 Gelenkersatzverfahren/ Endoprothetik 1 Hüfte: Hüftgelenks-Prothesen 
(zementiert o. zementfrei) n. Unfall o. 
bei Arthrose,Verwendung moderner 
Prothesetypen (auch 
Kurzschaftprothesen) sow. moderner 
Gleitpaarungen (Pfannen-Kopf-
Kombinationen mit hochvernetztem 
Kunststoff, Oxynium u. Keramik), 
DAA Hüfte minimalinv. sow. alle 
gängigen Zugänge 

VC00 Gelenkersatzverfahren/ Endoprothetik 2 Knie: Isolierter Ersatz des Gleitlagers 
zwischen Kniescheibe und 
Oberschenkel Medialer Teilersatz = 
sog. Schlittenprothese 
Oberflächenersatz = Knie TEP mit 
modernsten Prothesen zur erweiterten 
Beugefähigkeit 

VC00 Gelenkersatzverfahren/ Endoprothetik 3 Im Einzelfall Verwendung von MRT 
geplanten individualisierten 
Prothesenschnittblöcken (auf die 
Anatomie des Patienten geplant) 
Revisionsendoprothethik: Austausch 
gelockerter Hüft-Prothesen, 
Kniegelenks- Prothesen (zementiert 
oder zementfrei) 

VC00 Regionales Traumazentrum Mitglied des Traumanetzwerkes Pfalz 
(eines von zwei regionalen 
Traumazentren im Netzwerk), 
Notarztstandort, 24/7 
Hubschrauberlandeplatz, 24/7 
interventionelle Radiologie und 
Gefäßchirurgie für arterielle 
Verletzungen, 24/7 CCT und MRT 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen Nach allen Versorgungen möglich 
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken siehe VC00 

Bandrekonstruktionen/Plastiken 1 und 
2 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik siehe VC00 
Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik 
1-3 

VC30 Septische Knochenchirurgie Sanierung und Stabilisierung mit 
speziellen externen Fixateursystemen, 
Masquelet Technik, RIA, Transport 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes Notfalldiagnostik 24/7 CCT und MRT 
als Hauptabteilung in der Klinik, 
Intenisvmedizinische Überwachung 
und Therapie nicht invasive 
interventionsbedürftiger SHT´s und 
ICB´s OP in Kooperation mit NCH 
BG Klinik Ludwigshafen 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses CT, Angio, CT-Angio, MR-Angio und 
operative Versorgung mit Gefäß- und 
Viszeralchirurgie 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax CT, CT Angio, Angio konventionell, 

operative Versorgung mit Gefäß- und 
Viszeralchirurgie 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 
Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

Minimalinvasive percutane 
Wirbelsäulenoperationen von dorsal 
mittels Schrauben-Stab-Systemen, 
Zementaugmentationen an der 
Wirbelsäule Intraoperativ 3D 
kontrollierte Beckenchirurgie, CT 
gesteuerte zementaugmentierte 
Verschraubungen des Iliosacralgelenk 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 
Oberarmes 

Sämtliche Akutversorgung von Bruch- 
und Weichteilverletzungen, 
Rekonstruktion von posttraumatischen 
Situationen 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und 
des Unterarmes 

Sämtliche Akutversorgung von Bruch- 
und Weichteilverletzungen, 
Rekonstruktion von posttraumatischen 
Situationen 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes 
und der Hand 

Sämtliche Akutversorgung von Bruch- 
und Weichteilverletzungen, 
Rekonstruktion von posttraumatischen 
Situationen 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des 
Oberschenkels 

Sämtliche Akutversorgung von Bruch- 
und Weichteilverletzungen, 
Rekonstruktion von posttraumatischen 
Situationen 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 
Unterschenkels 

Sämtliche Akutversorgung von Bruch- 
und Weichteilverletzungen, 
Rekonstruktion von posttraumatischen 
Situationen 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion 
und des Fußes 

Sämtliche Akutversorgung von Bruch- 
und Weichteilverletzungen, 
Rekonstruktion von posttraumatischen 
Situationen 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Versorgung v. Bruchverletzungen a. 
Stammskelett inkl. Wirbelsäule u. 
Becken Versorgung schwerster 
Trümmerfrakturen von langen 
Röhrenknochen, Operation gelenkna. 
Frakturen u. Gelenkfrakturen 
Operative Versorgung 
Handverletzungen (keine 
Replantation) Intraoperative 3D 
Bildgebung (intraoperatives CT) 

VC49 Chirurgie der Bewegungsstörungen Korrigierende Op. an Gelenken u. 
Knochen, Umstellungs- u. 
Derotationsosteotomien (z.B. 
Korrektur von in abweichender 
Stellung verheilter Brüche, 
Geradestellung von O-Beinen), 
Gelenkversteifungen großer Gelenke, 
achsengeführte 
Rotationsknieendoprothese bei 
extremen Fehlstellungen oder 
Instabilität. 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC58 Spezialsprechstunde Teilnahme u. Zulassung f. d. 

Durchgangsarztverfahren der gesetzl. 
Unfallversicherungen BG – 
Sprechstunde 
Heilverfahrenskontrollen im Auftrag 
der Gesetzlichen 
Unfallversicherungen, 
Spez.Sprechstunden für: Knie, Fuß u. 
Sprungelenk , Hand, Schulter, 
Endoprothesen, Privatsprechst., Allg. 
OUS Sprechst. 

VC63 Amputationschirurgie Posttraumatische Amputationen und 
Versorgung Fuß, Unterschenkel und 
Oberschenkel 

VC66 Arthroskopische Operationen siehe VC00 Arthroskopische 
Operationen 1-3 

VI42 Transfusionsmedizin Nach Standard ausgebildete 
Transfusionsbeauftragte Mitarbeiter, 
keine Eigenblutspende 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 
Wirbelsäule und des Rückens 

Schmerzadaptierte Mobilisation, ct-
gesteuerte Facettengelenksinfiltration 
Manuelle Therapie, multimodales 
Schmerzkonzept 

VO14 Endoprothetik  
VO15 Fußchirurgie Siehe VC00 Fußchirurgie 1-3 
VO16 Handchirurgie Carpaltunnelsyndrom, Dupuytren`sche 

Kontraktur, Schnellende Finger, 
Ganglien der Sehnenscheiden und des 
Handgelenks, Fingerfrakturen, 
Fingerluxationen, Squaphoidfrakturen 

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie Interdisziplinäres interprofessionelles 
Schmerzteam (OA Dr. Müller und 
Anästhesie, Physiotherapie) 

VO19 Schulterchirurgie Arthroskopisch siehe oben 
Anatomische und inverse 
Schulterprothesen, Revisionsprothesen 

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie Schulter - Knie - Sprunggelenk s. o. 
VO21 Traumatologie Interdisziplinäre Versorgung 

schwerstverletzter Patienten 
(Polytraumaversorgung) 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 1493 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

S06 156 Intrakranielle Verletzung 
S52 149 Fraktur des Unterarmes 
S82 124 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 
S72 122 Fraktur des Femurs 
S42 97 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 
S32 94 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
S22 65 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 
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ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

S00 64 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 
T84 63 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 
M54 39 Rückenschmerzen 

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 
Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-990 677 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
9-984 622 Pflegebedürftigkeit 
3-200 379 Native Computertomographie des Schädels 
5-794 339 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens 
3-203 324 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
5-790 318 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 
5-787 215 Entfernung von Osteosynthesematerial 
3-802 186 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
3-206 169 Native Computertomographie des Beckens 
5-820 134 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz   
AM08 Notfallambulanz (24h)    
AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 
Ambulanz 

BG-Sprechstunde  Heilverfahrenskontrollen, 
Sondersprechstunden 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

   

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
5-787 76 Entfernung von Osteosynthesematerial 
5-814 30 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 
5-790 28 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 
5-812 27 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 
5-796 18 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 
5-795 9 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 
5-840 8 Operationen an Sehnen der Hand 
5-810 6 Arthroskopische Gelenkoperation 
5-841 5 Operationen an Bändern der Hand 
5-056 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☑ Ja 
stationäre BG-Zulassung ☑ Ja 
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B-[1].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 9,64  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

9,64  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 9,64  
Fälle je VK/Person 154,87551  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 4,55  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

4,55  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 4,55  
Fälle je VK/Person 328,13186  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ06 Allgemeinchirurgie 4 Ärzte 
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement 1 Arzt 
ZF02 Akupunktur  
ZF12 Handchirurgie 1 Arzt 
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie (MWBO 2003) 1 Arzt 
ZF28 Notfallmedizin 5 Ärzte 
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – (MWBO 

2003) 
9 Ärzte 

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie 3 Ärzte 
ZF44 Sportmedizin 1 Arzt 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 11,47 Zusätzlich werden Auszubildende der Gesundheits- und 
Krankenpflege eingesetzt 

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

11,47  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 11,47  
Fälle je VK/Person 130,16564  

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
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Anzahl Vollkräfte 0,22  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,22  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,22  
Fälle je VK/Person 6786,36363  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 1,47  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,47  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,47  
Fälle je VK/Person 1015,64625  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 0,57  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,57  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,57  
Fälle je VK/Person 2619,29824  

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0,19  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,19  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,19 Masterabschluss Workplace Health Management 
Fälle je VK/Person 7857,89473  

Pflegeassistentinnen und Pflegeassistenten 

Anzahl Vollkräfte 0,03  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,03  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,03  
Fälle je VK/Person 49766,66666  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 2,37  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

2,37  
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,37  
Fälle je VK/Person 629,95780  

Operationstechnische Assistentinnen und Operationstechnische Assistenten 

Anzahl Vollkräfte 2,32  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

2,32  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,32  
Fälle je VK/Person 643,53448  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 1,42  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,42  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,42  
Fälle je VK/Person 1051,40845  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ06 Master Workplace Health Management 
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetes  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
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B-[2].1 Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie, Proktologie 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie, Proktologie 

Fachabteilungsschlüssel 1500 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Priv. Dozent Dr. med. Christoph Justinger 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 06321 / 859 - 2000 
Fax 06321 / 859 - 2009 
E-Mail christoph.justinger@marienhaus.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt 
URL https://www.hetzelstift.de/kliniken-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/klinik-fuer-orthopaedie-
unfallchirurgie-und-sporttraumatologie 

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar / Erläuterung  
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC00 Ernährungsmedizin Im Rahmen des Kompetenzzentrums 

für Adipositas- und Metabolische 
Chirurgie verfügen 2 Ärztinnen über 
die Zusatzbezeichnung 
"Ernährungsmedizin". 

VC00 Multiviscerale Tumorresektionen Tumoroperationen bei denen mehrere 
Organe betroffen sind werden 
durchgeführt. (z.B. 
Dickdarmkrebsgewebe, dass in ein 
anderes Organ eingebrochen ist, wird 
in einem Block komplett entfernt.) 

VC00 Zertifiziertes Darmkrebszentrum Zertifiziertes interdisziplinäres 
Darmkrebszentrum in 
Zusammenarbeit mit der Klinik für 
Innere Medizin II. 

VC11 Lungenchirurgie Offene Metastasenchirurgie der Lunge 
VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  
VC15 Thorakoskopische Eingriffe Diagnostische Thorakoskopie, 

(Brustkorbspiegelung) bei unklaren 
Befunden, Thorakoskopische 
Versorgung von Pneumothorax, 
Einlage von Thoraxdrainagen, 
Abszeßdrainagen, Biopsie und 
Resektion von Lungenrundherden, 
Minimalinvasive und offene 
Entfernung von Lungenmetastasen. 

VC21 Endokrine Chirurgie Operationen an der Schilddrüse 
(gutartige und bösartige 
Erkrankungen) und an den 
Nebenschilddrüsen unter Verwendung 
eines Neuromonitorings zum Schutz 
des Stimmbandnervs. Nebennieren-
Operationen (auch minimalinvasiv 
und robotisch) 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Zertifiziertes Darmkrebszentrum 
(DKG) Minimalinvasive und 
robotische Eingriffe (daVinci) an 
Magen-, Dünn- und Dickdarm bei 
gutartigen und bösartigen 
Erkrankungen. Refluxoperationen, 
Magenkrebsoperationen, Operationen 
bei Dick- und Enddarmkrebs sowie 
bei Entzündungen und Divertikeln. 

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Eingriffe an der Leber einschließlich 
der Resektion von Lebertumoren und 
Metastasen in der Leber (auch 
minimalinvasiv). Eingriffe an der 
Bauchspeicheldrüse und den 
Gallenwegen bei gut- und bösartigen 
Erkrankungen (z.B. Whipple-Op, 
Zystojejunostomie) Minimalinvasive 
Entfernung der Gallenblase. 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC24 Tumorchirurgie Zertifiziertes Darmkrebszentrum 

(DKG), Therapie von Tumoren des 
Magens, des Dünn- Dick- und 
Mastdarms, der Leber, der Gallenwege 
und des Pankreas. Multimodale 
Therapiekonzepte, regelmäßige 
interdisziplinäre Tumorkonferenzen. 
Onkologische Chirurgie bei 
Weichteiltumoren. 

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Regelmäßiger Einsatz des 
Operationsroboters (daVinci) MIC bei 
Gallensteinleiden, Sigmadivertikulitis, 
Dickdarm-, Mastdarmtumoren, CED, 
Hernien, Refluxösophagitis, 
Magentumoren, Milzoperationen, 
Leberoperationen, 
Pankreasoperationen, 
Verwachsungsbeschwerden, Periphere 
Lungenbefunde, Pneumothorax. 

VC60 Adipositaschirurgie Kompetenzzentrum für Adipositas- 
und Metabolische Chirurgie 
Magenballons, 
Schlauchmagenoperationen, 
Magenbypass, Einanastomosenbypass, 
Umwandlungsoperationen bei Reflux 
und Gewichtszunahme. 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  
VI42 Transfusionsmedizin  

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 1450 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

K80 204 Cholelithiasis 
K40 144 Hernia inguinalis 
K57 105 Divertikelkrankheit des Darmes 
K35 91 Akute Appendizitis 
E66 72 Adipositas 
K43 64 Hernia ventralis 
K59 64 Sonstige funktionelle Darmstörungen 
L72 43 Follikuläre Zysten der Haut und der Unterhaut 
C20 41 Bösartige Neubildung des Rektums 
K56 40 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 
Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-990 410 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
3-225 342 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
3-226 336 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
5-932 221 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 
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OPS-301 
Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-511 213 Cholezystektomie 
9-984 198 Pflegebedürftigkeit 
5-98c 193 Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger Nahtsysteme 
5-469 188 Andere Operationen am Darm 
5-530 150 Verschluss einer Hernia inguinalis 
8-919 130 Komplexe Akutschmerzbehandlung 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz 
◦ Proktologische 

Eingriffe (VC00) 

◦ Versorgung von 
Nabelhernien, 
Leistenhernien, 
Schenkelhernien 
(VC00) 

◦ Entfernung von 
Hauttumoren und 
Unterhauttumoren 
(VC00) 

◦ Portimplantationen 
(VC00) 

 

AM08 Notfallambulanz (24h)    
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 
SGB V 

   

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
5-534 14 Verschluss einer Hernia umbilicalis 
5-490 13 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 
5-493 13 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 
5-530 10 Verschluss einer Hernia inguinalis 
5-492 6 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 
5-399 4 Andere Operationen an Blutgefäßen 
5-401 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 
5-491 4 Operative Behandlung von Analfisteln 
1-502 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 
5-897 < 4 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 10,62  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

10,62  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 10,62  
Fälle je VK/Person 136,53483  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 6,79  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

6,79  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 6,79  
Fälle je VK/Person 213,54933  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ06 Allgemeinchirurgie  
AQ13 Viszeralchirurgie  
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF34 Proktologie  
ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie  
ZF52 Ernährungsmedizin  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 16,94 Zusätzlich werden Auszubildende der Gesundheits- und 
Krankenpflege eingesetzt 

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

16,94  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 16,94  
Fälle je VK/Person 85,59622  

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,22  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,22  
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,22  
Fälle je VK/Person 6590,90909  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,47  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,47  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,47  
Fälle je VK/Person 3085,10638  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 0,95  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,95  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,95  
Fälle je VK/Person 1526,31578  

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0,19  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,19  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,19 Masterabschluss Workplace Health Management 
Fälle je VK/Person 7631,57894  

Pflegeassistentinnen und Pflegeassistenten 

Anzahl Vollkräfte 0,03  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,03  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,03  
Fälle je VK/Person 48333,33333  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 0,92  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,92  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,92  
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Fälle je VK/Person 1576,08695  

Operationstechnische Assistentinnen und Operationstechnische Assistenten 

Anzahl Vollkräfte 2,32  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

2,32  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,32  
Fälle je VK/Person 625,00000  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 1,69  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,69  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,69  
Fälle je VK/Person 857,98816  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ06 Master Workplace Health Management 
PQ07 Pflege in der Onkologie  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetes  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP09 Kontinenzmanagement  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP15 Stomamanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
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B-[3].1 Klinik für operative und endovaskuläre Gefäßchirurgie 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Klinik für operative und endovaskuläre Gefäßchirurgie 

Fachabteilungsschlüssel 1518 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Mathias Wenk 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 06321 / 859 - 2003 
Fax 06321 / 859 - 2004 
E-Mail mathias.wenk@marienhaus.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt 
URL https://www.hetzelstift.de/kliniken-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/klinik-fuer-operative-und-
endovaskulaere-gefaesschirurgie 

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar / Erläuterung  
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B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC00 Behandlung chronischer Wunden Anwendung sämtlicher moderner 

Wundkonzepte durch ein speziell 
geschultes Wundbehandlungsteam, 
Verfahren wie Vakuum-Behandlung 
(VAC), Lasertherapie, Madentherapie, 
plastische Wunddeckung. 

VC00 Behandlung des diabetischen Fußsyndroms Durchführung sämtlicher 
radiologischer Maßnahmen wie 
Ballonkatheterverfahren sowie 
Bypassanlagen (pedale 
Bypasschirurgie), Anwendung 
moderner Wundkonzepte zur 
Vermeidung von Amputationen. 
Umfassende Betreuung durch unser 
Diabetes-Team. 

VC16 Aortenaneurysmachirurgie Chirurgie der infrarenalen Aorta bei 
Stenosen oder Verschluss und bei 
Verletzung der Aorta, Resektion des 
Bauchaortenaneurysmas, 
minimalinvasive Behandlung des 
Aortenaneurysmas durch Einbringen 
(Implantation) sogenannter 
Aortenstents. 

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 
Gefäßerkrankungen 

Intervent. Verfahren, wie 
Ballondilatation, Stenting, gecoverte 
Stents, intervent. Rekanalisationen v. 
Gefäßverschl. durch Atherektomie u. 
Rotationsthrombektomie, 
Hybrideingriffe in Komb. mit offener 
Revaskularisation, Durchführung aller 
offenen Gefäßeingriffe zur 
Wiederherst. der Durchblutung 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen Z.B. mittels Vakuumverfahren, 
sogenannte V.A.C.-Therapie. 
Katheterverfahren zur 
Gefäßerweiterung – Sympathikolyse, 
CT-gesteuerte Ausschaltung des 
Sympatikus, medikamentöse 
Infusionsbehandlung. Implantation v. 
Schmerzschrittmachern, sog. SCS 
Stimulation 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und 
Folgeerkrankungen 

Venös rekonstruktive Eingriffe: venöse 
Thrombektomie, Bypassverfahren, 
operat. Behandl. bei 
Beckenvenenthrombosen, 
rekonstruktive Eingriffe am venösen 
System bei Verschlüssen u. Stenosen, 
Varikosis: sämtl. operat. Verfahren zur 
Behandlung der Varikosis vorwiegend 
minimal-invasiv, z.B. Lasertherapie. 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC61 Dialyseshuntchirurgie Anlage von Dialysekathetern, 

Eingriffe zur Anlage von 
Dialyseshunts durch körpereigene 
Venen oder durch Gefäßprothesen. 
Interventionelle und operative 
Eingriffe zum Erhalt der 
Shuntfunktion in enger Absprache mit 
der Nephrologie. 

VC62 Portimplantation Anlage von Portsystemen bei 
Chemotherapie, Schmerztherapie. 

VH26 Laserchirurgie Laserchirurgie der Stammvenen. 
VI42 Transfusionsmedizin Kontrolle der Tranfusionsmaßnahmen 

durch den Transfusionsbeauftragten, 
Vermeidung von Bluttransfusionen 
durch sogenanntes Cell-saving. 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 756 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

I70 358 Atherosklerose 
E11 100 Diabetes mellitus, Typ 2 
T82 39 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in 

den Gefäßen 
N18 38 Chronische Nierenkrankheit 
I65 34 Verschluss und Stenose präzerebraler Arterien ohne resultierenden Hirninfarkt 
I71 31 Aortenaneurysma und -dissektion 
L97 22 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert 
I74 20 Arterielle Embolie und Thrombose 
I83 20 Varizen der unteren Extremitäten 
A46 14 Erysipel [Wundrose] 

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 
Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-836 436 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention 
8-83b 366 Zusatzinformationen zu Materialien 
9-984 279 Pflegebedürftigkeit 
3-990 222 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
8-840 193 (Perkutan-)transluminale Implantation von nicht medikamentefreisetzenden Stents 
3-607 177 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 
5-896 156 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem 

Gewebe an Haut und Unterhaut 
5-381 145 Endarteriektomie 
3-82a 142 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
3-828 140 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel 
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Ermächtigung als 
Krankenhausarzt gemäß § 
31 a Ärzte ZV auf 
Überweisung 

 Doppler und 
Duplexsonografie des 
Bauches und der 
Extremitäten 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz  Doppler und 
Duplexsonographie aller 
Gefäße (Arterien und 
Venen), ambulante 
Wundbehandlung, 
Sklerosierungsbehandlung 
bei Krampfadern. 

AM08 Notfallambulanz (24h)    
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 
SGB V 

   

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
5-385 74 Entfernung und Verschluss von Varizen 
5-399 68 Andere Operationen an Blutgefäßen 
8-836 7 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention 
3-607 < 4 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten 
5-851 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 
3-606 < 4 Arteriographie der Gefäße der oberen Extremitäten 
3-613 < 4 Phlebographie der Gefäße einer Extremität 
5-056 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 
5-392 < 4 Anlegen eines arteriovenösen Shuntes 
5-394 < 4 Revision einer Blutgefäßoperation 

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[3].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 7,56  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

7,56  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 7,56  
Fälle je VK/Person 100,00000  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 4,47  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

4,47  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 4,47  
Fälle je VK/Person 169,12751  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ06 Allgemeinchirurgie Facharzt für Chirurgie 
AQ07 Gefäßchirurgie Schwerpunkt Gefäßchirurgie Zusatz 

Endovaskulärer Chirurg 
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – (MWBO 

2003) 
Fachgebundene Qualifikation zur 
Röntgendiagnostik in der gesamten Chirurgie, 
endovaskuläre Verfahren 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 15,38 Zusätzlich werden Auszubildende der Gesundheits- und 
Krankenpflege eingesetzt 

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

15,38  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 15,38  
Fälle je VK/Person 49,15474  

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,22  
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,22  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,22  
Fälle je VK/Person 3436,36363  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 1,41  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,41  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,41  
Fälle je VK/Person 536,17021  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 1,93  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,93  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,93  
Fälle je VK/Person 391,70984  

Pflegeassistentinnen und Pflegeassistenten 

Anzahl Vollkräfte 0,03  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,03  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,03  
Fälle je VK/Person 25200,00000  

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 1,00  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,00  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,00  
Fälle je VK/Person 756,00000  

Operationstechnische Assistentinnen und Operationstechnische Assistenten 

Anzahl Vollkräfte 2,32  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

2,32  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  
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Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,32  
Fälle je VK/Person 325,86206  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 1,07  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,07  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,07  
Fälle je VK/Person 706,54205  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP02 Bobath  
ZP03 Diabetes  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP32 Gefäßassistentin und Gefäßassistent DGG®  
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B-[4].1 Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 

Fachabteilungsschlüssel 2400 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Gerald Staudenmaier 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt und Ärztlicher Direktor 
Telefon 06321 / 859 - 3001 
Fax 06321 / 859 - 3009 
E-Mail gerald.staudenmaier@marienhaus.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt 
URL https://www.hetzelstift.de/kliniken-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/klinik-fuer-gynaekologie-
und-geburtshilfe 

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar / Erläuterung  
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B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VG00 Zertifiziertes Brustkrebszentrum Zertifiziertes Brustkrebszentrum mit 

DEGUM II-Zulassung 
VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Brustzentrum Neustadt an der 

Weinstraße 
VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse  
VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der 

Brustdrüse 
 

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie Reduktionsplastik (Brustverkleinerung 
und Straffung der Brust), 
Augmentation (Brustvergrößerung), 
Gynäkomastiebehandlung des 
Mannes, Behandlung von angeborenen 
Fehlbildungen, bei Asymmetrie der 
Brust, tubuläre Malformation 
(Rüsselbrust), Labioplastik. 

VG05 Endoskopische Operationen Schwerpunkt Endometriose 
VG06 Gynäkologische Chirurgie Eierstockeingriffe, Abdominale 

Hysterektomie, 
Endometrioseoperationen, Anhebung 
der vorderen Vaginalwand im Bereich 
des Blasenhalses über einen kleinen 
Bauchschnitt oder im Rahmen anderer 
gynäkologischer Operationen 
(Kolposuspension, Burch). 

VG07 Inkontinenzchirurgie Bandeinlagen, Netzeinlagen, 
laparoskopische Verfahren. 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren Gesamte Carcinomchirurgie bei 
Cervix-, Corpus-, Ovarial-, Vaginal-, 
Vulva- u. Mammacarcinom, Eingriffe 
bei Tumorerkrankungen, multivisceral 
und interdisziplinär mit den Kliniken 
für Visceralchirurgie und Urologie, 
einschließlich Roboticverfahren. 

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der 
Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 

Besondere Betreuung von 
Schwangeren mit Diabetes mellitus. 

VG12 Geburtshilfliche Operationen Sanfter Kaiserschnitt (nach Wunsch 
geht der Partner mit in den OP), 
Kaisergeburt. 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der 
weiblichen Beckenorgane 

 

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten 
des weiblichen Genitaltraktes 

 

VG15 Spezialsprechstunde Brustsprechstunde, 
Dysplasiesprechstunde für krankhafte 
Veränderungen des weiblichen 
Genitaltraktes, Spezialsprechstunde 
zur Diagnostik und konservativen 
Therapie von Harninkontinenz und 
Senkungszustände von Vagina, 
Gebärmutter und deren 
Begleitsymptome. 

VI42 Transfusionsmedizin  



 MARIENHAUS KLINIKUM  HETZELSTIFT NEUSTADT/WEINSTRASSE 

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 65 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 1837 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

Z38 411 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 
O26 170 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die vorwiegend mit der 

Schwangerschaft verbunden sind 
C50 147 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 
N81 114 Genitalprolaps bei der Frau 
O42 108 Vorzeitiger Blasensprung 
N39 57 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
O70 49 Dammriss unter der Geburt 
O34 47 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter Anomalie der Beckenorgane 
N80 44 Endometriose 
N83 40 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri 

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 
Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

9-500 443 Patientenschulung 
9-262 430 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 
5-758 241 Rekonstruktion weiblicher Genitalorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss] 
9-260 237 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 
5-749 197 Andere Sectio caesarea 
5-704 168 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 
8-910 145 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 
8-919 144 Komplexe Akutschmerzbehandlung 
5-932 143 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 
5-870 115 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 

Mammagewebe 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene 
Leistungen 

Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

Dysplasie-Sprechstunde 
◦ Spezialsprechstunde 

(VG15) 

Kolposkopie und 
Probeentnahme 

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. 
§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 

Geburtshilfe und Brust  Spezialsprechstunde Brust 
Sonographische Stanzbiopsien 
Stereotaktische 
Vakuumstanzbiopsien und 
Tomo-VSB Geburtsplanung und 
Fetometrie/Dopplersonographie. 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene 
Leistungen 

Kommentar / Erläuterung 

oder Kenntnisse von 
Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten) 

AM07 Privatambulanz Ermächtigungsambulanz 
für Geburtshilfe und 
Brust 

  

AM08 Notfallambulanz (24h)    
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 
SGB V 

   

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
1-672 126 Diagnostische Hysteroskopie 
5-690 72 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 
5-671 54 Konisation der Cervix uteri 
5-653 17 Salpingoovariektomie 
5-712 10 Andere Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vulva 
1-471 9 Biopsie ohne Inzision am Endometrium 
5-711 9 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 
5-702 7 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des 

Douglasraumes 
1-694 6 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 
5-661 6 Salpingektomie 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[4].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 10,22  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

10,22  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 10,22  
Fälle je VK/Person 179,74559  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 3,96  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

3,96  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 3,96  
Fälle je VK/Person 463,88888  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 

Gynäkologische Endokrinologie und 
Reproduktionsmedizin 

2 Fachärzte 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 
Gynäkologische Onkologie 

Ausbildungsermächtigung Gynäkologische 
Onkologie (2Jahre). 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF28 Notfallmedizin  
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – (MWBO 

2003) 
 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 7,51 Zusätzlich werden Auszubildende der Gesundheits- und 
Krankenpflege eingesetzt 

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

7,51  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 7,51  
Fälle je VK/Person 244,60719  

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 3,05  
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

3,05  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 3,05  
Fälle je VK/Person 602,29508  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,47  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,47  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,47  
Fälle je VK/Person 3908,51063  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 1,36  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,36  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,36  
Fälle je VK/Person 1350,73529  

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 0,77  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,77  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,77  
Fälle je VK/Person 2385,71428  

Hebammen und Entbindungspfleger 

Anzahl Vollkräfte 7,40  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

7,40  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 7,40  
Fälle je VK/Person 248,24324  

Operationstechnische Assistentinnen und Operationstechnische Assistenten 

Anzahl Vollkräfte 2,32  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

2,32  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  
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Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,32  
Fälle je VK/Person 791,81034  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 3,78  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

3,78  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 3,78  
Fälle je VK/Person 485,97883  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ07 Pflege in der Onkologie  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP03 Diabetes  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP09 Kontinenzmanagement  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP20 Palliative Care  
ZP23 Breast Care Nurse  
ZP28 Still- und Laktationsberatung  
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B-[5].1 Klinik für Urologie und Kinderurologie - Robotikzentrum 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Klinik für Urologie und Kinderurologie - Robotikzentrum 

Fachabteilungsschlüssel 2200 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Prof. Dr. med. Axel Häcker 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt bis zum 31.03.2024 
Telefon 06321 / 859 - 5001 
Fax 06321 / 859 - 5009 
E-Mail urologie@hetzelstift.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt/Weinstr. 
URL  

 
 

Name Dr. med. Tobias Lingenfelder 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt ab dem 01.04.2024 
Telefon 06321 / 859 - 5001 
Fax 06321 / 859 - 5009 
E-Mail urologie@hetzelstift.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt 
URL https://www.hetzelstift.de/kliniken-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/klinik-fuer-urologie-und-
kinderurologie 

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar / Erläuterung  
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B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VU00 Beckenboden- und Kontinenzzentrum Kontinenzzentrum in Kooperation mit 

der Gynäkologie und Visceralchirurgie 
VU00 Implantation eines künstlichen Schliessmuskels oder einer 

Schwellkörperprothese 
 

VU00 Laserbehandlung der Prostata Verwendung eines Holmium-Lasers. 
VU00 Notfallambulanz Diagnostik und konservative, 

operative Therapie von urologischen 
Notfällen (z. B. verschiedene 
Ursachen des Harnverhaltes, 
Steinkoliken, Sepsis urologischer 
Genese, Makrohämaturie). 

VU00 Steintherapie und Endourologie Röntgen- und Ultraschalldiagnostik, 
endoskopische und offene 
Operationsverfahren; perkutane 
Steinbehandlung, medikamentöse 
Therapie; Stoffwechselabklärung bei 
Steinleiden; endoskopische Therapie 
aller Harntrakterkrankungen. 

VU00 Wiederherstellung von Harntransportstörungen und 
Fehlbildungen bei Kindern 

 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz  
VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Notfallversorgung und Diagnostik mit 

Computertomographie, sämtliche 
endoskopische Techniken zur 
Steinsanierung. 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere 
und des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Harnsystems 

 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen 
Genitalorgane 

 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 
Urogenitalsystems 

 

VU08 Kinderurologie  
VU09 Neuro-Urologie Diagnostik 

(Harnblasendruckmessung-
Urodynamik) und Therapie von 
neurologischen Erkrankungen: 
Implantation von künstlichen 
Schließmuskeln, Harnableitungen, 
Botulinumtoxin-Injektionen, 
Blasenaugmentationen, 
Vesikostomien. 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und 
Harnblase 

Alle Formen der kontinenten und 
inkontinenten Harnableitungen bei 
Mann und Frau. Rekonstruktive 
Chirurgie des Harnleiters 
(Nierenbeckenplastiken, 
Darminterponate, 
Blasenerweiterungsplastiken); 
Rekonstruktion der Harnröhrenenge 
mittels 
Mundschleimhauttransplantaten; IPP 
(Induratio Penis Plastica). 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Roboter-assistierte ("DaVinci-

System") Operationen an Niere, 
Harnleitern, Blase, Prostata, 
Inkontinenzoperationen. 

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Harnleiterspiegelung zur 
Steinentfernung und perkutane 
Entfernung von großen Nierensteinen. 

VU13 Tumorchirurgie Offene und Schlüsselloch-chirurgische 
Operation unter Verwendung des 
DaVinci-Robotersystems: 
Roboterassistierte Prostatektomie 
beim Prostata-Karzinom (kontinenz-
potenzerhaltend), Radikale 
Zystektomie bei Urothelkarzinom der 
Blase oder des Harntrakts. 

VU17 Prostatazentrum Vorstellung zur Zweitmeinung vor 
geplanter Operation 
(Behandlung/medikamentöse 
Behandlung), Vorstellung zur 
interdisziplinären Tumorkonferenz, 
Möglichkeit zum gemeinsamen 
Gespräch mit dem 
Strahlentherapeuten, Zusammenarbeit 
mit der Selbsthilfegruppe 
Prostatakrebs. 

VU18 Schmerztherapie Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit 
der Schmerzambulanz der Klinik für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin, 
Notfallmedizin, Schmerztherapie und 
Palliativmedizin. 

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik Modernste Ultraschallgeräte, sowie 
Möglichkeiten zur 
Blasendruckmessung. MRT-
fusionierte Prostatabiopsie, Mikro-
Ultraschalluntersuchung (29MHz) der 
Prostata. 

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 1317 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

N13 310 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 
C67 135 Bösartige Neubildung der Harnblase 
N20 122 Nieren- und Ureterstein 
N40 121 Prostatahyperplasie 
N39 96 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
C61 89 Bösartige Neubildung der Prostata 
N10 41 Akute tubulointerstitielle Nephritis 
N32 38 Sonstige Krankheiten der Harnblase 
N30 30 Zystitis 
N45 29 Orchitis und Epididymitis 
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B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 
Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-990 471 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
3-13d 335 Urographie 
8-137 317 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 
3-206 291 Native Computertomographie des Beckens 
3-207 291 Native Computertomographie des Abdomens 
9-984 272 Pflegebedürftigkeit 
5-601 182 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 
3-225 170 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
5-573 170 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) 

Gewebe der Harnblase 
3-226 169 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz  
◦ Diagnostik und Therapie 

von sonstigen 
Krankheiten des 
Harnsystems (VU05) 

◦ Diagnostik und Therapie 
von Krankheiten der 
männlichen 
Genitalorgane (VU06) 

◦ Diagnostik und Therapie 
von Urolithiasis (VU03) 

◦ Diagnostik und Therapie 
von sonstigen 
Krankheiten der Niere 
und des Ureters (VU04) 

◦ Neuro-Urologie (VU09) 
◦ Diagnostik und Therapie 

von sonstigen 
Krankheiten des 
Urogenitalsystems 
(VU07) 

◦ Urodynamik/Urologische 
Funktionsdiagnostik 
(VU19) 

◦ Diagnostik und Therapie 
von tubulointerstitiellen 
Nierenkrankheiten 
(VU01) 

◦ Diagnostik und Therapie 
von Niereninsuffizienz 
(VU02) 

 

AM08 Notfallambulanz (24h)    
AM10 Medizinisches 

Versorgungszentrum nach 
§ 95 SGB V 

  Urologische Praxis 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

SGB V 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
8-137 165 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 
5-640 147 Operationen am Präputium 
1-466 140 Transrektale Biopsie an männlichen Genitalorganen mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren 
1-661 117 Diagnostische Urethrozystoskopie 
5-611 14 Operation einer Hydrocele testis 
5-636 11 Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus deferens 
5-530 < 4 Verschluss einer Hernia inguinalis 
5-572 < 4 Zystostomie 
5-624 < 4 Orchidopexie 
5-631 < 4 Exzision im Bereich der Epididymis 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[5].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 8,91  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

8,91  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 8,91  
Fälle je VK/Person 147,81144  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 3,50  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

3,50  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 3,50  
Fälle je VK/Person 376,28571  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ60 Urologie Weiterbildungsbefugnis 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 11,92 Zusätzlich werden Auszubildende der Gesundheits- und 
Krankenpflege eingesetzt 

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

11,92  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 11,92  
Fälle je VK/Person 110,48657  

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,05  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,05  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,05  
Fälle je VK/Person 26340,00000  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 
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Anzahl Vollkräfte 0,47  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,47  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,47  
Fälle je VK/Person 2802,12765  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 0,47  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,47  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,47  
Fälle je VK/Person 2802,12765  

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc. 

Anzahl Vollkräfte 0,11  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,11  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,11  
Fälle je VK/Person 11972,72727  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 0,75  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,75  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,75  
Fälle je VK/Person 1756,00000  

Operationstechnische Assistentinnen und Operationstechnische Assistenten 

Anzahl Vollkräfte 2,32  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

2,32  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,32  
Fälle je VK/Person 567,67241  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 3,56  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

3,56  
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 3,56  
Fälle je VK/Person 369,94382  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor  
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP03 Diabetes  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
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B-[6].1 Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Notfallmedizin, Schmerztherapie, 
Palliativmedizin 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Notfallmedizin, 
Schmerztherapie, Palliativmedizin 

Fachabteilungsschlüssel 3600 
Art der Abteilung Nicht bettenführende Abteilung 
Weitere Fachabteilungsschlüssel 

◦ Palliativmedizin ( 3752 ) 

◦ Schmerztherapie ( 3753 ) 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Prof. Dr. med. habil., MSc., DEAA, EDIC Dierk Vagts 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 06321 / 859 - 1001 
Fax 06321 / 859 - 1009 
E-Mail dierk.vagts@marienhaus.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt 
URL https://www.hetzelstift.de/kliniken-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/klinik-fuer-anaesthesiologie-
und-intensivmedizin-notfallmedizin-schmerztherapie-
palliativmedizin 

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar / Erläuterung  
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B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC71 Notfallmedizin Internes Reanimationsteam, 

zertifiziertes Schockraummanagement, 
Notarzteinsätze, Ausbildung von 
Rettungspersonal und Notärzten 

VI20 Intensivmedizin  
VI38 Palliativmedizin Palliativstation, 8 Palliativbetten, 

Symptomkontr. (z.B. Schmerz, 
Übelkeit, Erbrechen, Atemnot), 
Angehörigenbetreuung (Sterbe-
/Trauerbegleitung), Schmerztherapie, 
Entspannungstherapie (Shiatsu, 
Klangschalen), Kunsttherapie, 
psychol. Betr. (Dipl. 
Psychologin/Psychoonkologin), Ärztl. 
Betr. SAPV 

VI42 Transfusionsmedizin Blutgruppenserologisches Labor mit 
Blutdepot, Blutsparende intraoperative 
Verfahren, z. B. Cellsaver. 
Transfusionsverantwortlicher Chefarzt 
der Klinik für Anästhesiologie und 
Intensivmedizin. 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin z.B. Intensivmedizinische Versorgung 
von Schlaganfallpatienten. 

VN23 Schmerztherapie Akutschmerzdienst (ärztlich und 6 
Pain Nurses im ASD, 14 im gesamten 
Krankenhaus), medikamentöse und 
invasive Schmerztherapie, 
psychologische Schmerztherapie, 
invasive Schmerztherapie, PCA- 
Pumpe. Schmerzsprechstunden 
(Ambulanz). 

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie Stationäre multimodale 
Schmerztherapie (4 Betten), 
wöchentliche interdisziplinäre 
Schmerzkonferenz, Musiktherapie, 
Kunsttherapie, 
Entspannungsverfahren, Akupunktur. 
2023 wurden 80 Fälle behandelt. 

VO21 Traumatologie Anästhesiologische und 
intensivmedizinische Versorgung 
Schwerverletzter im zertifizierten 
Regionalen Traumazentrum. 

VP14 Psychoonkologie 5 Dipl. Psychologen/-innen 
VX00 Anästhesie Allgemeinanästhesien (Narkose), 

Rückenmarksnahe Anästhesien, 
periphere Nervenblockaden 
Katheterverfahren. Wir führen ca. 
8500 Anästhesieverfahren jährlich 
durch, davon 25% regionale 
Verfahren; Ultraschallsteuerung. 

VX00 Sprechstunden Narkosesprechstunde (Prämedikation) 
Private Schmerzambulanz 
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B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 480 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

G45 45 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 
I63 40 Hirninfarkt 
I21 38 Akuter Myokardinfarkt 
F10 32 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 
G40 18 Epilepsie 
I50 18 Herzinsuffizienz 
R40 16 Somnolenz, Sopor und Koma 
T43 14 Vergiftung durch psychotrope Substanzen, anderenorts nicht klassifiziert 
I48 13 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 
T78 13 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 
Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-930 1379 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

8-98f 667 Aufwendige intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-931 565 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen 

Venendruckes 
8-831 435 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße 
8-980 426 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 
8-83b 268 Zusatzinformationen zu Materialien 
3-200 263 Native Computertomographie des Schädels 
3-990 249 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
8-98b 245 Andere neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 
3-800 239 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz  
◦ Private Schmerzambulanz 

(VX00) 

◦ Schmerztherapie/Multimodale 
Schmerztherapie (VO18) 

 

AM10 Medizinisches 
Versorgungszentrum 
nach § 95 SGB V 

Dr. med. Annette 
Schläfer 

◦ Schmerztherapie (VX00) 

◦ Palliativmedizin (VX00) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V 

Anästhesie- und 
Schmerzambulanz 

  

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[6].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 17,33  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

17,33  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 17,33  
Fälle je VK/Person 27,69763  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 8,17  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

8,17  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 8,17  
Fälle je VK/Person 58,75152  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 0  
Fälle je VK/Person 0,00000  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ01 Anästhesiologie 19 Ärztinnen und Ärzte, WB 60 Monate 
AQ59 Transfusionsmedizin QM, Leitung Immunhämat. Labor, 

Transfusionsverantwortlicher 
AQ63 Allgemeinmedizin  
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF02 Akupunktur  
ZF09 Geriatrie FK 
ZF15 Intensivmedizin 11 Ärztinnen und Ärzte, WB 24 Monate 
ZF28 Notfallmedizin 17 Ärztinnen und Ärzte, ZB, FK 
ZF30 Palliativmedizin 12 Ärztinnen und Ärzte, WB 12 Monate 
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – (MWBO 2003) Zusätzl. 4 Ärzte mit der Zusatz-WB 

"Psychosomatische Grundversorgung" 
ZF42 Spezielle Schmerztherapie 7 Ärztinnen und Ärzte, WB 12 Monate 
ZF44 Sportmedizin ZB 
ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung FK, ZBW 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 44,46  
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

44,46  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 44,46  
Fälle je VK/Person 10,79622  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 1,00  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,00  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,00  
Fälle je VK/Person 480,00000  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 3,56  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

3,56  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 3,56  
Fälle je VK/Person 134,83146  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor  
PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege  
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ07 Pflege in der Onkologie  
PQ08 Pflege im Operationsdienst  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP20 Palliative Care  
ZP24 Deeskalationstraining  
ZP29 Stroke Unit Care  
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B-[7].1 Palliativstation 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Palliativstation 

Fachabteilungsschlüssel 3752 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Prof. Dr. med. habil., MSc., DEAA, EDIC Dierk Vagts 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 06321 / 859 - 1001 
Fax 06321 / 859 - 1009 
E-Mail dierk.vagts@marienhaus.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt 
URL https://www.hetzelstift.de/kliniken-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/klinik-fuer-anaesthesiologie-
und-intensivmedizin-notfallmedizin-schmerztherapie-
palliativmedizin 

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar / Erläuterung  
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B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VI38 Palliativmedizin 8 Palliativbetten, Symptomkontrolle 

(z. B. Schmerz, Übelkeit, Erbrechen, 
Atemnot), Angehörigenbetreuung 
(Sterbebegleitung, Trauerbegleitung), 
Schmerztherapie, Akupunktur, 
Entspannungstherapie (Shiatsu, 
Klangschalen), psycholog. Betreuung 
(Dipl. Psych. im Team), 
Kunsttherapie, Homöopathie. 

VI40 Schmerztherapie  
VI42 Transfusionsmedizin  
VP14 Psychoonkologie  

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 209 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

F45 24 Somatoforme Störungen 
C34 19 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 
C50 17 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 
C67 11 Bösartige Neubildung der Harnblase 
C61 10 Bösartige Neubildung der Prostata 
C25 8 Bösartige Neubildung des Pankreas 
I50 7 Herzinsuffizienz 
J18 6 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 
S06 6 Intrakranielle Verletzung 
S72 6 Fraktur des Femurs 

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 
Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-98e 179 Spezialisierte stationäre palliativmedizinische Komplexbehandlung 
9-984 67 Pflegebedürftigkeit 
8-918 23 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie 
3-990 16 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
3-222 8 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
3-200 7 Native Computertomographie des Schädels 
3-225 7 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
3-226 7 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
3-802 6 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 
9-320 6 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der 

Stimme und des Schluckens 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[7].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 1,40 Die Abteilung verfügt über 12 Palliativmediziner, die 
Station ist kontinuierlich mit einem Palliativmediziner 
besetzt. 

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,40  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,40  
Fälle je VK/Person 149,28571  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 1,40  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,40  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,40  
Fälle je VK/Person 149,28571  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ01 Anästhesiologie  
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF15 Intensivmedizin  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF30 Palliativmedizin  
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden – (MWBO 2003)  
ZF42 Spezielle Schmerztherapie  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 8,10 Zusätzlich werden Auszubildende der Gesundheits- und 
Krankenpflege eingesetzt 

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

8,10  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 8,10  
Fälle je VK/Person 25,80246  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 1,00  
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,00  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,00  
Fälle je VK/Person 209,00000  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 0,13  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,13  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,13  
Fälle je VK/Person 1607,69230  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 0,10  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,10  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,10  
Fälle je VK/Person 2090,00000  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor  
PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege  
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ07 Pflege in der Onkologie  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP14 Schmerzmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP20 Palliative Care  
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B-[8].1 Klinik für Innere Medizin I - Schwerpunkt für Kardiologie, Chest-Pain-Unit und 
Schlaganfalleinheit 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Klinik für Innere Medizin I - Schwerpunkt für Kardiologie, Chest-Pain-Unit 
und Schlaganfalleinheit 

Fachabteilungsschlüssel 0103 
Art der Abteilung Hauptabteilung 
Weitere Fachabteilungsschlüssel 

◦ Innere Medizin/Schwerpunkt Schlaganfallpatienten ( 0156 ) 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Priv.-Doz. Dr. med. habil. Hubertus von Korn 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 06321 / 859 - 4001 
Fax 06321 / 859 - 4009 
E-Mail hubertus.vonkorn@marienhaus.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt 
URL https://www.hetzelstift.de/kliniken-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/klinik-fuer-innere-medizin-i-
schwerpunkt-fuer-kardiologie-schlaganfalleinheit 

B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar / Erläuterung  
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B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC05 Schrittmachereingriffe Einschl. Implantation von 

Herzschrittmachern sowie von 3-
Kammerschrittmachern (so genannte 
biventrikuäre Stimulation) 

VC06 Defibrillatoreingriffe Einschl. Implantation von 
Defibrillatoren, Lifevest 

VI00 Invasive Kardiologie Herzkatheterlabor: Herzkatheter vom 
Arm aus, Wiedereröffnung 
verschlossener Herzkranzgefäße, 
Behandlung von 
Verzweigungsengstellen, Verschluss 
von Löchern im Herzen, 
medikamentös beschichteter Ballon, 
koronare Flussmessung, 
Septumablation bei hypertroph-
obstruktiver Kardiomyopathie, 
Vavuloplastie 

VI00 Zertifizierte Chest Pain Unit  
VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten Behandlung des Herzinfarktes und der 

schweren Herzschwäche 
(Herzinsuffizienz). Stammzelltherapie 
bei Herzinfarkt. Untersuchungsgeräte: 
Intrakoronarer Herzultraschall, TEE, 
3-dimensionales Echo, Stressecho. Zur 
Verfügung steht zudem eine Impella 
Herzpumpe bei kardiogenem Schock. 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 
Krankheiten des Lungenkreislaufes 

Behandlung der Lungenembolie und 
akuten Lungenerkrankungen (einschl. 
Gerinnselauflösung (Lyse)), 
Thrombektomie bei Lungenembolie 
mit dem INARI System und dem 
EKOS System 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 
Herzkrankheit 

Interventionelle Diagnostik und 
Therapie der koronaren 
Herzerkrankung im hochmodernen 
Herzkatheterlabor mit 
Linksherzkathetermessplatz, 
Aufdehnungsbehandlung , 
Rotablation, Stentimplantation. 
Einsatz von resorbierbaren Stents. 
24h-Rufdienst. Zertifizierte Chest Pain 
Unit 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 
Arteriolen und Kapillaren 

Angiologisches Funktionslabor 
(Laufband für Gehstreckenmessung, 
Frequenzspektrumanalyse) 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) Schwerpunkt für Hypertonie, auch 

Langzeit-EKG u. Langzeit-
Blutdruckmessung. Renale 
Denervation zur Therapie der 
therapieresistenten Hypertonie 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Nierenbiopsie 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VI20 Intensivmedizin Alle Verfahren der Intensivbehandlung 

von Patienten mit kritischen 
Erkrankungen aus dem Bereich Herz- 
Kreislauf und von Nierenschwäche, 
wobei alle modernen Verfahren der 
Intensivtherapie, inklusive Herzpumpe 
(so genannte IABP), apparative 
Beatmung und Blutwäsche (Hämo-
Dia-Filtration) verfügbar sind. 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  
VI27 Spezialsprechstunde Herzschrittmachersprechstunde 
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen Computergestützte Analyse und 

medikamentöse Behandlung von 
Herzrhythmusstörungen, 
Verödungsbehandlung von 
Herzrhythmusstörungen, Einpflanzung 
von Herzschrittmachern, 
Vorhofohrverschluss zur Verhütung 
eines Schlaganfalls durch 
Vorhofflimmern 

VI34 Elektrophysiologie Ablation bei Herzrhythmusstörung, 
Kryoablation bei Vorhofflimmern 

VI42 Transfusionsmedizin  
VI45 Stammzelltransplantation  
VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen Schlaganfall-Intensiveinheit (Stroke-

Unit), Zusammenarbeit mit den 
Schlaganfalleinheiten Ludwigshafen 
und Homburg/Saar; Lysetherapie, 
EEG, NLG, SEP 

VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären 
Erkrankungen 

 

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden  
VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  
VN24 Stroke Unit Lyse bei frischem Apoplex 
VR04 Duplexsonographie  
VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Kardio-CT 
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren Kardio-MRT 
VU15 Dialyse In Kooperation mit einer 

Nephrologischen Praxis 

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 2909 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

I50 450 Herzinsuffizienz 
I48 278 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 
I20 221 Angina pectoris 
I10 201 Essentielle (primäre) Hypertonie 
I21 191 Akuter Myokardinfarkt 
I63 174 Hirninfarkt 
R55 154 Synkope und Kollaps 
E86 109 Volumenmangel 
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ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

I25 102 Chronische ischämische Herzkrankheit 
R42 81 Schwindel und Taumel 

B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 
Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-990 1104 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
3-200 1078 Native Computertomographie des Schädels 
9-984 963 Pflegebedürftigkeit 
8-83b 782 Zusatzinformationen zu Materialien 
1-275 539 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 
8-837 495 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 
3-221 431 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel 
3-222 365 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
3-052 326 Transösophageale Echokardiographie [TEE] 
3-224 264 Computertomographie des Herzens mit Kontrastmittel 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde   
AM08 Notfallambulanz (24h)    
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 
SGB V 

   

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
1-275 42 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung 
8-640 14 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 
5-378 13 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators 
5-377 < 4 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders 
5-640 < 4 Operationen am Präputium 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[8].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 14,98  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

14,98  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 14,98  
Fälle je VK/Person 194,19225  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 7,65  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

7,65  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 7,65  
Fälle je VK/Person 380,26143  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  
AQ28 Innere Medizin und Kardiologie Zertifizierte Zusatzqualifikationen Spezielle 

Rhythmologie, Interventionelle Kardiologie, 
Herzinsuffizienz 

AQ42 Neurologie  
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – (MWBO 

2003) 
 

ZF44 Sportmedizin  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 28,67 Zusätzlich werden Auszubildende der Gesundheits- und 
Krankenpflege eingesetzt 

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

28,67  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 28,67  
Fälle je VK/Person 101,46494  
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Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,22  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,22  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,22  
Fälle je VK/Person 13222,72727  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 1,72  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,72  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,72  
Fälle je VK/Person 1691,27906  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 2,74  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

2,74  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,74  
Fälle je VK/Person 1061,67883  

Pflegeassistentinnen und Pflegeassistenten 

Anzahl Vollkräfte 0,03  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,03  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,03  
Fälle je VK/Person 96966,66666  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 3,17  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

3,17  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 3,17  
Fälle je VK/Person 917,66561  

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 0,58  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,58  
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,58  
Fälle je VK/Person 5015,51724  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 6,56  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

6,56  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 6,56  
Fälle je VK/Person 443,44512  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege  
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP02 Bobath  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP29 Stroke Unit Care  
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B-[9].1 Klinik für Innere Medizin II - Schwerpunkt für Gastroenterologie, Onkologie, 
Infektiologie, Pneumologie und Endokrinologie 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Klinik für Innere Medizin II - Schwerpunkt für Gastroenterologie, Onkologie, 
Infektiologie, Pneumologie und Endokrinologie 

Fachabteilungsschlüssel 0100 
Art der Abteilung Hauptabteilung 
Weitere Fachabteilungsschlüssel 

◦ Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie ( 0107 ) 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Prof. Dr. med. habil. Stefan Grüne 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 06321 / 859 - 4006 
Fax 06321 / 859 - 4009 
E-Mail stefan.gruene@marienhaus.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt 
URL https://www.hetzelstift.de/kliniken-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/klinik-fuer-innere-medizin-
ii-schwerpunkt-fuer-gastroenterologie-onkologie-
infektiologie-pneumologie-und-endokrinologie 

B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar / Erläuterung  
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B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VI00 Magenballonimplantation  
VI00 Zertifiziertes interdisdiplinäres Darmkrebszentrum In Zusammenarbeit mit der 

Allgemein- und Visceralchirurgischen 
Klinik. 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) Bluthochdruck wird auch im 
Zusammenhang mit anderen 
Erkrankungen wie dem Diabetes 
mellitus, Adipositas und 
Fettstoffwechselstörungen behandelt. 
Bei allen Krankheitsbildern wird die 
optimale und schnelle Versorgung 
unserer Patienten durch 
interdisziplinäre Teams gewährleistet. 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 
Stoffwechselkrankheiten 

Behandlung aller Formen und 
Spätfolgen des Diabetes Mellitus, 
Funktionsstörung der Schilddrüse, 
Funktionsstörung der Nebennieren, 
der Hypophyse und anderer Hormone 
produzierender Organe. 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (Gastroenterologie) 

Sämtliche diagnostische und 
therapeutische Maßnahmen der 
Gastroenterologie mit dem 
Schwerpunkt: chronisch entzündliche 
Darmerkrankungen wie Morbus Crohn 
und Colitis ulcerosa, 
Vorsorgeuntersuchungen (z.B. 
Darmspiegelungen). Mitglied im 
Kompetenznetz Colitis. 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas 
Einschl. der Behandlung von 
Hepatitis, neueste Therapieverfahren, 
Mitgliedschaft im Kompetenznetz 
Hepatitis. Spezielle Lebersprechstunde 
(z.B. bei Leberwerterhöhungen, 
Leberraumforderungen etc.) 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 
der Lunge 

Bronchoskopie (Spiegelung der 
Atemwege) und ein gut ausgestatteter 
Lungenfunktionsmessplatz 
(Bodyplethysmograph), radiologische 
Verfahren, Erregersuche bei 
Entzündungen im mikrobiologischen 
Labor. 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Sämtliche diagnostische und 
therapeutischen Maßnahmen (wie zum 
lokale Therapien wie die lokale 
Behandlung von 
Leberraumforderungen). 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 
Krankheiten 

Bakterielle und virale 
Durchfallerkrankungen, bakterielle 
und virale Lungenentzündungen 
(Pneumonien), Hepatitis A, B, C, D, E, 
G, Hirnhautentzündungen, 
Tropenerkrankungen. 

VI20 Intensivmedizin Medizinische Versorgung aller 
internistischer Erkrankungen. 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VI27 Spezialsprechstunde Spezielle Lebersprechstunde (z.B. bei 

Leberwerterhöhungen, 
Leberraumforderung etc.) 

VI35 Endoskopie  
VI42 Transfusionsmedizin  
VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 2262 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

J18 233 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 
K29 197 Gastritis und Duodenitis 
A09 103 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und 

nicht näher bezeichneten Ursprungs 
J44 83 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 
K59 83 Sonstige funktionelle Darmstörungen 
D12 70 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 
N39 59 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
R10 58 Bauch- und Beckenschmerzen 
A46 56 Erysipel [Wundrose] 
D64 53 Sonstige Anämien 

B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 
Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

9-984 992 Pflegebedürftigkeit 
1-632 982 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
3-990 938 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
1-440 603 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 
1-650 597 Diagnostische Koloskopie 
3-225 548 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
3-226 540 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
1-653 486 Diagnostische Proktoskopie 
3-222 383 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 
5-452 319 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz 
◦ Endoskopie (VI35) Sprechst. zu allen Erkr. d. 

Inneren Med., spez. d. 
Verdauungstraktes, insbes. 
zu bösart. Veränderungen. 
Spezialsprechst.: Chron. 
entz. Darmerkr. u. Leber. 
Angebot: Amb. Magen-
Darmspiegelungen, 
Leberfunktionstests, amb. 
Testungen v. 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 
Nahrungsmittelunverträgl., 
amb. Ultraschallunters., 
Fibro-Scan. 

AM08 Notfallambulanz (24h)    
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 
SGB V 

   

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 
1-650 64 Diagnostische Koloskopie 
1-640 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[9].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 13,12  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

13,12  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 13,12  
Fälle je VK/Person 172,40853  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 5,41  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

5,41  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 5,41  
Fälle je VK/Person 418,11460  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  
AQ26 Innere Medizin und Gastroenterologie  
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF07 Diabetologie  
ZF09 Geriatrie  
ZF15 Intensivmedizin  
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  
ZF28 Notfallmedizin  
ZF30 Palliativmedizin  
ZF34 Proktologie  
ZF38 Röntgendiagnostik – fachgebunden – (MWBO 

2003) 
 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 15,44 Zusätzlich werden Auszubildende der Gesundheits- und 
Krankenpflege eingesetzt 

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

15,44  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 15,44  
Fälle je VK/Person 146,50259  
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Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,22  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,22  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,22  
Fälle je VK/Person 10281,81818  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 2,49  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

2,49  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,49  
Fälle je VK/Person 908,43373  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 1,52  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,52  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,52  
Fälle je VK/Person 1488,15789  

Pflegeassistentinnen und Pflegeassistenten 

Anzahl Vollkräfte 0,03  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,03  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,03  
Fälle je VK/Person 75400,00000  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 1,27  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,27  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,27  
Fälle je VK/Person 1781,10236  

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 0,25  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,25  
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,25  
Fälle je VK/Person 9048,00000  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 6,89  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

6,89  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 6,89  
Fälle je VK/Person 328,30188  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP03 Diabetes  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP08 Kinästhetik  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP16 Wundmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
ZP20 Palliative Care  
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B-[10].1 Klinik für Innere Medizin III - Schwerpunkt Geriatrie 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Klinik für Innere Medizin III - Schwerpunkt Geriatrie 

Fachabteilungsschlüssel 0200 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Silke Kapper 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefärztin 
Telefon 06321 / 859 - 4002 
Fax 06321 / 859 - 4011 
E-Mail silke.kapper@marienhaus.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt 
URL https://www.hetzelstift.de/kliniken-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/klinik-fuer-innere-medizin-
iii-schwerpunkt-geriatrie 

B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar / Erläuterung  
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B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen  
VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und 

Folgeerkrankungen 
 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  
VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen  
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes 
 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 
Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 
Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 
Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  
VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten 
Diabetes DDG 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (Gastroenterologie) 

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums  
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas 
 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 
der Lunge 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  
VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  
VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten 
 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  
VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen 
 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis ohne Intensivbehandlung 
VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen  
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  
VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen  
VI34 Elektrophysiologie  
VI39 Physikalische Therapie  
VI40 Schmerztherapie  
VI41 Shuntzentrum  
VI42 Transfusionsmedizin  
VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen  
VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen  
VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären 

Erkrankungen 
 

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 
Bewegungsstörungen 

 

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 
Nervensystems 

 

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 
Krankheiten des peripheren Nervensystems 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  
VN23 Schmerztherapie  
VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz  

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 417 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[10].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

S72 108 Fraktur des Femurs 
E11 43 Diabetes mellitus, Typ 2 
S32 26 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 
I63 15 Hirninfarkt 
E86 12 Volumenmangel 
I50 12 Herzinsuffizienz 
E10 11 Diabetes mellitus, Typ 1 
S22 10 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 
C18 8 Bösartige Neubildung des Kolons 
M80 8 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 

B-[10].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 
Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-550 372 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung 
9-320 361 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der 

Stimme und des Schluckens 
3-990 234 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 
3-200 191 Native Computertomographie des Schädels 
1-632 90 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 
3-226 69 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 
3-206 68 Native Computertomographie des Beckens 
9-984 67 Pflegebedürftigkeit 
3-225 65 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 
3-222 63 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h)    

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 5,45  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

5,45  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 5,45  
Fälle je VK/Person 76,51376  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 3,49  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

3,49  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 3,49  
Fälle je VK/Person 119,48424  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  
AQ29 Innere Medizin und Nephrologie  
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF07 Diabetologie Diabetologin DDG 
ZF09 Geriatrie  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 13,31  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

13,31  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 13,31  
Fälle je VK/Person 31,32982  

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,22  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,22  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
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Stationäre Versorgung 0,22  
Fälle je VK/Person 1895,45454  

Altenpflegerinnen und Altenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 1,47  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,47  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,47  
Fälle je VK/Person 283,67346  

Pflegefachfrau und Pflegefachmann 

Anzahl Vollkräfte 0,56  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,56  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,56  
Fälle je VK/Person 744,64285  

Pflegeassistentinnen und Pflegeassistenten 

Anzahl Vollkräfte 0,03  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,03  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,03  
Fälle je VK/Person 13900,00000  

Krankenpflegehelferinnen und Krankenpflegehelfer 

Anzahl Vollkräfte 1,72  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

1,72  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 1,72  
Fälle je VK/Person 242,44186  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 2,40  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

2,40  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,40  
Fälle je VK/Person 173,75000  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ20 Praxisanleitung  
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 
ZP01 Basale Stimulation  
ZP03 Diabetes  
ZP05 Entlassungsmanagement  
ZP06 Ernährungsmanagement  
ZP07 Geriatrie  
ZP08 Kinästhetik  
ZP13 Qualitätsmanagement  
ZP18 Dekubitusmanagement  
ZP19 Sturzmanagement  
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B-[11].1 Institut für diagnostische und interventionelle Radiologie 

Angaben zur Fachabteilung 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Institut für diagnostische und interventionelle Radiologie 

Fachabteilungsschlüssel 3751 
Art der Abteilung Nicht bettenführende Abteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Matthias Arens 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 06321 / 859 - 6001 
Fax 06321 / 859 - 6690 
E-Mail matthias.arens@marienhaus.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt 
URL https://www.hetzelstift.de/kliniken-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/institut-fuer-diagnostische-
und-interventionelle-radiologie 

 
 

Name Dr. med. Andreas Jung 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 
Telefon 06321 / 859 - 6001 
Fax 06321 / 859 - 6690 
E-Mail andreas.jung@marienhaus.de 
Strasse / Hausnummer Stiftstr. 10 
PLZ / Ort 67434 Neustadt 
URL https://www.hetzelstift.de/kliniken-zentren-und-

fachbereiche/fachabteilungen/institut-fuer-diagnostische-
und-interventionelle-radiologie 

B-[11].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar / Erläuterung  
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B-[11].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VR00 KE (Kolonkontrastuntersuchung)  
VR00 MRCP (Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie)  
VR00 Magen-Darm-Passage  
VR00 Mammographie Nativaufnahme der weiblichen Brust 

mit besonderer Technik 
VR00 Stanzbiopsie der Brust  
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  
VR02 Native Sonographie  
VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)  
VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  
VR10 Computertomographie (CT), nativ Röntgenschichtuntersuchung ohne 

Kontrastmittel 
VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel Röntgenschichtuntersuchung mit 

Kontrastmittel 
VR15 Arteriographie Röntgendarstellung der arteriellen 

Blutgefäße mit Interventionen: 
Ballonerweiterung von Arterien, 
Einführen von Stents in die Arterien 

VR16 Phlebographie Röntgendarstellung der venösen 
Blutgefäße 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ Schnittbildverfahren mit einem 
Magnetfeld ohne Kontrastmittel 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel Schnittbildverfahren mit einem 
Magnetfeld mit Kontrastmittel 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren  
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung  
VR41 Interventionelle Radiologie Zertifiziertes Gefäßzentrum: 

Behandlung v. Gefäßverengungen o. -
verschlüssen von Becken-, Bein oder 
Nierenarterien mit Ballonkathetern 
einschl. der Einbringung von 
Gefäßstützen (sog. „Stents“), dies ist 
eine schonendeAlternative in der 
Behandlung von peripheren 
Durchblutungsstörungen 

VR44 Teleradiologie mit Kooperationspartnern im Rahmen 
unserer Zentren 

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 0 
Teilstationäre Fallzahl 0 
Kommentar / Erläuterung Nicht-bettenführende Fachabteilung 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

trifft nicht zu / entfällt 



 MARIENHAUS KLINIKUM  HETZELSTIFT NEUSTADT/WEINSTRASSE 

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 111 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung 

AM07 Privatambulanz  
◦ Stanzbiopsie der Brust 

(VR00) 

◦ MRCP (Magnetresonanz-
Cholangiopankreatikographie) 
(VR00) 

◦ Konventionelle 
Röntgenaufnahmen (VR01) 

◦ Native Sonographie (VR02) 
◦ Projektionsradiographie mit 

Spezialverfahren 
(Mammographie) (VR07) 

◦ Computertomographie (CT), 
nativ (VR10) 

◦ Computertomographie (CT) 
mit Kontrastmittel (VR11) 

◦ Arteriographie (VR15) 
◦ Phlebographie (VR16) 
◦ Magnetresonanztomographie 

(MRT), nativ (VR22) 
◦ Magnetresonanztomographie 

(MRT) mit Kontrastmittel 
(VR23) 

◦ Computergestützte 
Bilddatenanalyse mit 3D-
Auswertung (VR26) 

◦ Interventionelle Radiologie 
(VR41) 

 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 4,48  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

4,48  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 4,48  
Fälle je VK/Person   

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 4,48  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

4,48  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 4,48  
Fälle je VK/Person   
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 0  
Fälle je VK/Person   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  
AQ54 Radiologie  
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  
ZF23 Magnetresonanztomographie – fachgebunden – 

(MWBO 2003) 
 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 0,00  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 0,00  
Fälle je VK/Person   

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 2,37  
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

2,37  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 2,37  
Fälle je VK/Person   
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 00,00 
  



 MARIENHAUS KLINIKUM  HETZELSTIFT NEUSTADT/WEINSTRASSE 

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 114 

Teil C - Qualitätssicherung 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem 
Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 

Bundesland Leistungsbereich nimmt teil Kommentar / Erläuterung 
Rheinland-Pfalz Schlaganfall ja  

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 
137f SGB V 

DMP Kommentar / Erläuterung 
Brustkrebs Das Marienhaus Klinikum Hetzelstift nimmt im Rahmen des DMP Brustkrebs an den 

dafür erforderlichen Qualitätssicherungsmaßnahmen teil 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 

trifft nicht zu / entfällt 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr 

Leistungsbereich Mindestmenge Erbrachte 
Menge 

Ausnahmetatbestand Kommentar/Erläuterung 

Komplexe Eingriffe am 
Organsystem Pankreas für 
Erwachsene 

15 18   

Kniegelenk-
Totalendoprothesen 

50 35 Das Krankenhaus war zur 
Erbringung der 
mindestmengenrelevanten 
Leistung berechtigt, weil 
die Landesverbände der 
Krankenkassen und die 
Ersatzkassen die Prognose 
des Krankenhauses für 
das Berichtsjahr bestätigt 
hatten. Die Mindestmenge 
wurde im Berichtsjahr 
jedoch entgegen der 
mengenmäßigen 
Erwartung nicht erreicht. 
(MM08) 
 

 

Chirurgische Behandlung 
des Brustkrebses 
(Mamma-Ca-Chirurgie) 

50 145   

C-5.2 Leistungsberechtigung für das Prognosejahr 

Leistungsbereich Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas für 
Erwachsene 

Leistungsberechtigung für das Prognosejahr ja 
Im Berichtsjahr erbrachte Leistungsmenge 18 
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Die in den letzten zwei Quartalen des Berichtsjahres und 
den ersten zwei Quartalen des auf das Berichtsjahr 
folgenden Jahres erreichte Leistungsmenge 

28 

Die Prognose wurde von den Landesverbänden der 
Krankenkassen und den Ersatzkassen bestätigt 

ja 

Erstmalige oder erneute Erbringung einer Leistung (§ 6 
Mm-R) 

 

Sondergenehmigung der Landesbehörden zur 
Sicherstellung einer flächendeckenden Versorgung erteilt 

 

 
 

Leistungsbereich Kniegelenk-Totalendoprothesen 
Leistungsberechtigung für das Prognosejahr ja 
Im Berichtsjahr erbrachte Leistungsmenge 35 
Die in den letzten zwei Quartalen des Berichtsjahres und 
den ersten zwei Quartalen des auf das Berichtsjahr 
folgenden Jahres erreichte Leistungsmenge 

40 

Die Prognose wurde von den Landesverbänden der 
Krankenkassen und den Ersatzkassen bestätigt 

ja 

Erstmalige oder erneute Erbringung einer Leistung (§ 6 
Mm-R) 

 

Sondergenehmigung der Landesbehörden zur 
Sicherstellung einer flächendeckenden Versorgung erteilt 

 

 
 

Leistungsbereich Chirurgische Behandlung des Brustkrebses (Mamma-Ca-
Chirurgie) 

Leistungsberechtigung für das Prognosejahr ja 
Im Berichtsjahr erbrachte Leistungsmenge 145 
Die in den letzten zwei Quartalen des Berichtsjahres und 
den ersten zwei Quartalen des auf das Berichtsjahr 
folgenden Jahres erreichte Leistungsmenge 

135 

Die Prognose wurde von den Landesverbänden der 
Krankenkassen und den Ersatzkassen bestätigt 

ja 

Erstmalige oder erneute Erbringung einer Leistung (§ 6 
Mm-R) 

 

Sondergenehmigung der Landesbehörden zur 
Sicherstellung einer flächendeckenden Versorgung erteilt 

 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 136 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 
("Strukturqualitätsvereinbarung") 

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie Kommentar / Erläuterung 
CQ01 Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die 

stationäre Versorgung bei der Indikation 
Bauchaortenaneurysma 

 

CQ31 Richtlinie zur Versorgung der hüftgelenknahen 
Femurfraktur (QSFFx-RL) 

 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b Abs. 3 Satz 1 
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Nr. 1 SGB V 

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, 
die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen) 

67 

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

5 

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 5 

  

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der 
Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 

C-8 Pflegepersonaluntergrenzen im Berichtsjahr 

8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Fachabteilung Pflegesensitiv
er Bereich 

Statio
n 

Schich
t 

Monatsbezogen
er 
Erfüllungsgrad 

Ausnahmetatbestän
de 

Kommentar 

Allgemeine Chirurgie Allgemeine 
Chirurgie 

Station 
5.2 

Nacht 50,00 0  

Allgemeine Chirurgie Allgemeine 
Chirurgie 

Station 
5.2 

Tag 100,00 0  

Allgemeine 
Chirurgie/Schwerpun
kt Gefäßchirurgie 

Allgemeine 
Chirurgie 

Station 
6.1 

Nacht 41,67 0 Station geschlossen 
vom 23.12. - 
31.12.2024 

Allgemeine 
Chirurgie/Schwerpun
kt Gefäßchirurgie 

Allgemeine 
Chirurgie 

Station 
6.1 

Tag 100,00 0 Station geschlossen 
vom 23.12. - 
31.12.2024 

Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

Gynäkologie 
und 
Geburtshilfe 

Station 
3.1 

Nacht 100,00 0  

Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

Gynäkologie 
und 
Geburtshilfe 

Station 
3.1 

Tag 100,00 0  

Geriatrie Geriatrie Station 
4.1 

Nacht 91,67 0  

Geriatrie Innere Medizin Station 
4.1 

Tag 100,00 0  

Innere Medizin Innere Medizin Station 
1.2 

Nacht 100,00 0  

Innere Medizin Innere Medizin Station 
4.2 

Tag 100,00 0  

Innere Medizin Innere Medizin Station 
ZNA-
BO 

Nacht 100,00 0 keine tägliche 
Patientenbelegung 

Innere Medizin Innere Medizin Station 
1.2 

Tag 100,00 0  

Innere Medizin Innere Medizin Station 
4.2 

Nacht 91,67 0  

Innere Medizin Innere Medizin Station 
ZNA-
BO 

Tag 100,00 0 keine tägliche 
Patientenbelegung 
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Fachabteilung Pflegesensitiv
er Bereich 

Statio
n 

Schich
t 

Monatsbezogen
er 
Erfüllungsgrad 

Ausnahmetatbestän
de 

Kommentar 

Innere Medizin, 
Innere 
Medizin/Schwerpunk
t Gastroenterologie 

Innere Medizin Station 
4.2 

Tag 100,00 0  

Innere Medizin, 
Innere 
Medizin/Schwerpunk
t Gastroenterologie 

Innere Medizin Station 
4.2 

Nacht 91,67 0  

Innere 
Medizin/Schwerpunk
t Kardiologie 

Innere 
Medizin, 
Kardiologie 

Station 
2.3 

Tag 100,00 0  

Innere 
Medizin/Schwerpunk
t Kardiologie 

Innere 
Medizin, 
Kardiologie 

Station 
1.1 

Nacht 100,00 0  

Innere 
Medizin/Schwerpunk
t Kardiologie 

Innere 
Medizin, 
Kardiologie 

Station 
1.1 

Tag 100,00 0  

Innere 
Medizin/Schwerpunk
t Kardiologie 

Innere 
Medizin, 
Kardiologie 

Station 
2.3 

Nacht 100,00 0  

Innere 
Medizin/Schwerpunk
t Kardiologie 

Kardiologie Station 
2.3 

Nacht 100,00 0  

Innere 
Medizin/Schwerpunk
t Kardiologie 

Kardiologie Station 
2.3 

Tag 100,00 0  

Innere 
Medizin/Schwerpunk
t Kardiologie 

Innere Medizin Station 
1.1 

Nacht 100,00 0  

Innere 
Medizin/Schwerpunk
t Kardiologie 

Innere Medizin Station 
1.1 

Tag 100,00 0  

Intensivmedizin, 
Interdisziplinäre 
Intensivmedizin 

Intensivmedizi
n 

Station 
2.1 

Nacht 91,67 0 Station wegen 
Umbauarbeiten/ 
Renovierungsarbeit
en vom 19.11. bis 
einschl. 28.11.2024 
geschlossen 

Intensivmedizin, 
Interdisziplinäre 
Intensivmedizin 

Intensivmedizi
n 

Station 
2.1 

Tag 91,67 0 Station wegen 
Umbauarbeiten/ 
Renovierungsarbeit
en vom 19.11. bis 
einschl. 28.11.2024 
geschlossen 

Orthopädie und 
Unfallchirurgie 

Orthopädie, 
Unfallchirurgie 

Station 
5.1 

Nacht 91,67 0  

Orthopädie und 
Unfallchirurgie 

Orthopädie, 
Unfallchirurgie 

Station 
5.1 

Tag 100,00 0  

Urologie Urologie Station 
6.3 

Tag 100,00 0 Station geschlossen 
vom 23.12.-
31.12.2024 

Urologie Urologie Station 
6.3 

Nacht 91,67 0 Station geschlossen 
vom 23.12.-
31.12.2024 
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8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Fachabteilung Pflegesensitiver 
Bereich 

Station Schicht Schichtbezogener 
Erfüllungsgrad 

Kommentar 

Allgemeine Chirurgie Allgemeine Chirurgie Station 5.2 Nacht 31,15  
Allgemeine Chirurgie Allgemeine Chirurgie Station 5.2 Tag 89,07  
Allgemeine 
Chirurgie/Schwerpunkt 
Gefäßchirurgie 

Allgemeine Chirurgie Station 6.1 Tag 82,68 Station geschlossen vom 
23.12. - 31.12.2024 

Allgemeine 
Chirurgie/Schwerpunkt 
Gefäßchirurgie 

Allgemeine Chirurgie Station 6.1 Nacht 36,97 Station geschlossen vom 
23.12. - 31.12.2024 

Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

Gynäkologie und 
Geburtshilfe 

Station 3.1 Tag 73,77  

Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

Gynäkologie und 
Geburtshilfe 

Station 3.1 Nacht 81,97  

Geriatrie Innere Medizin Station 4.1 Tag 94,81  
Geriatrie Geriatrie Station 4.1 Nacht 59,29  
Innere Medizin Innere Medizin Station 1.2 Nacht 73,77  
Innere Medizin Innere Medizin Station 1.2 Tag 95,63  
Innere Medizin Innere Medizin Station 

ZNA-BO 
Nacht 100,00 keine tägliche 

Patientenbelegung 
Innere Medizin Innere Medizin Station 

ZNA-BO 
Tag 93,67 keine tägliche 

Patientenbelegung 
Innere Medizin Innere Medizin Station 4.2 Nacht 57,38  
Innere Medizin Innere Medizin Station 4.2 Tag 78,96  
Innere Medizin, Innere 
Medizin/Schwerpunkt 
Gastroenterologie 

Innere Medizin Station 4.2 Nacht 57,38  

Innere Medizin, Innere 
Medizin/Schwerpunkt 
Gastroenterologie 

Innere Medizin Station 4.2 Tag 78,96  

Innere 
Medizin/Schwerpunkt 
Kardiologie 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 2.3 Tag 100,00  

Innere 
Medizin/Schwerpunkt 
Kardiologie 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 1.1 Nacht 66,39  

Innere 
Medizin/Schwerpunkt 
Kardiologie 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 1.1 Tag 96,45  

Innere 
Medizin/Schwerpunkt 
Kardiologie 

Innere Medizin, 
Kardiologie 

Station 2.3 Nacht 95,63  

Innere 
Medizin/Schwerpunkt 
Kardiologie 

Innere Medizin Station 1.1 Nacht 66,39  

Innere 
Medizin/Schwerpunkt 
Kardiologie 

Kardiologie Station 2.3 Tag 100,00  

Innere 
Medizin/Schwerpunkt 
Kardiologie 

Innere Medizin Station 1.1 Tag 96,45  

Innere 
Medizin/Schwerpunkt 
Kardiologie 

Kardiologie Station 2.3 Nacht 95,63  
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Fachabteilung Pflegesensitiver 
Bereich 

Station Schicht Schichtbezogener 
Erfüllungsgrad 

Kommentar 

Intensivmedizin, 
Interdisziplinäre 
Intensivmedizin 

Intensivmedizin Station 2.1 Nacht 57,87 Station wegen 
Umbauarbeiten/ 
Renovierungsarbeiten 
vom 19.11. bis einschl. 
28.11.2024 geschlossen 

Intensivmedizin, 
Interdisziplinäre 
Intensivmedizin 

Intensivmedizin Station 2.1 Tag 65,83 Station wegen 
Umbauarbeiten/ 
Renovierungsarbeiten 
vom 19.11. bis einschl. 
28.11.2024 geschlossen 

Orthopädie und 
Unfallchirurgie 

Orthopädie, 
Unfallchirurgie 

Station 5.1 Tag 91,53  

Orthopädie und 
Unfallchirurgie 

Orthopädie, 
Unfallchirurgie 

Station 5.1 Nacht 48,91  

Urologie Urologie Station 6.3 Tag 94,13 Station geschlossen vom 
23.12.-31.12.2024 

Urologie Urologie Station 6.3 Nacht 44,26 Station geschlossen vom 
23.12.-31.12.2024 

C-10 Umsetzung von Anforderungen an die Anwendung von Arzneimitteln für neuartige 
Therapien 

trifft nicht zu / entfällt 

 


